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df' j ">ord?„̂ "Eschc Gesandte in Wie« ist anaewiesen
« ege» der Vorfälle , die sich am Sams -

>ÄWiener Flugplatz «eleaentlich der
1 '

iS ^ deutschen Minister ereigneten , bei

i)

wt &Mt SÜfoew .
m . r- . cm. - z„ _ _

- kretchischen Regierung den schärfsten
^iuäulegen .

si^ i *
'"’i 'Ü *tt «in. 1 ^ 5>chskommissar Dr . Wagcner schlägt
!§)) Ei»e . E»r schreiben an de« Reichsjnstizminister
Z "«Ae ArbeitsbeschasfnngSanleibemit Am¬
tŝ ^ tftn »

r ^ "pitalverschiednngnnd Stenerhinter -
»g vor.

*
M ^i«»h>. ^^Eubische Staatsministerium , das am

Geseb^ . E'ue längere Sitzung abhielt, hat dem
Edcht̂

' ^ ^E über das neue bäuerliche Ervhof-^ °n«enommen .
(. , * ^ „ *

•*fet s«m Schutz - es Einzelhandels ist
illeichsgesetzchlatt veröffentlicht worden.
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?^"tscksm.? Telegramm hat der Aeroklub von
'che» seine und auch die anderen dent-
^ "iiSa» .^ E«ngen zum österreichischen Alpenslng
"»litjtZ^ "Sen . Die Gründe liege » in der
?>̂ erb»s" Lage, die durch den deutschen Mi
^"öftg,3Jn Wien und die damit in Ber
^ chis^ .-"Ehenden Nachrichten ans der öfter

,u* tt Hauptstadt geschaffen ist.
* D- *

A«»erol
* ^ kannte Heerführer des Weltkriegs,' ' Äab. » ^ ^mann Francois » ist im Alter von

,ien gestorben .
Tep 4^

LEi"lfttnÄ§ "^ sführende Borstand, sowie der
tand des Reichsverbandes deutscher

'^I>rh
""nvereine haben am Montag den An -

dle dentsche Franensront vollzogen .
T«r ® . ^

ft?"^ '"uenminister hat durch Tele-
^ " iste-s

' E ^lnffaffung des deutschnationalen
§ireijH ? Dr . von Michael von Mecklenvnrg -

zur 2!7 ,n bestätigt , daß Dr . von Michael, lnte sn fcf
n ?”nttnO eines Reichsstatthalters im

ä“ bleiben habe .

Ü?ü°rordvÄ^ " b«ndsrat behandelte in einer
A " Bol^ lrchen Sitzung de« Kriegsfall zwi-
L^ sicht ^ .^ - Und Paraguay . Es besteht mit

ans die englische» Jntereffen keine
Kriegsoerfahren des Bölker-

» gen Paraguay einznleiten.

^ itvNft
-Ä ^ n Truppen machen nach Ueber-

eiv ' avanis^ k L«an- rVluffes rasche Fortschritte.
Vorhut ist bereits bei Tangschan

r -̂ g>v« rko
"

! .2? ° öte «roßen englischen Kailan -
liz, ??vze» ^ 5®" : Die Chinesen werden ans
Z8u!)'"le." j,

' rrovi zurückgedrängt. Sie haben^ haia °
.a,s Wcstufcr des Taoho und südlich

Zurückgezogen.

v '.» »cht

^8^ rkvm»-̂ ?Etleiter Grohs anf dem Gauamts -
ii^ ^P im a b

r
e^ ^ aueö Köln—Aachen der

iem b>c A,,ri.Ä ^ oimenhana mit Ausführungen
ist sor E,'! "g von Korrnptionsfällen mit-

sijj?tverordch- »v ^ß^ r der sozialdemokratischen
bk,, " "hwo ?̂te«fraktion Köln , Görlinger , unter

»° u mm Mark ans einer Ar-ws Ausland geflüchtet.

SS ? « öaL ; luna der Hambura-Amerika-Linie
»Graf Zeppelin" in der^ vnnta« m Pernambnco .

ii -bk «m Innern des Blattes .

D*r „ stiegende Hamburger "

m Beirieb .
der,, i,,c . - . l !) Hamburg, 16. Mai .

bür « Eichsbasti, » des Tommcrfahrplans
iifief

'
t ° " ch der „Fliegende Ham -

'*Ä Berlin „« s regelmäßige Fahrt
"bUhr ^ Hamburg durchgesührt . Er

irgf "in "tehrter Bahnhof in Berlin
^ ra^ 'r»er oal ptgO

-Ui Uhr fahrplanmäßig im
nam , hnhos em , von wo er gleich

Är /̂e ab Alton » . <
' ' ° '

»»
rfnhr . Die Rückfahrt

r » ,,
"nd die Anr?. « -̂ Uhr . ab Hamburg 16.16'

. m
(n

f
‘

s
ut B - rlin 17.36 Uhr. Der

»»
" - den etma

^
»? leider nur zum Teil besetzt .

^ "erkanft wvrden
^^"^ ^" ^" Plätzen waren

Aettestenrat am Mittwoch.
Das Ausland wartet mit Spannung und Nervosität.

lEigener Dienst des ..Karlsruher Tagblattcs ".)
W. Pf. Berlin , 16. Mai .

Mit der Rückkehr des Reichskanzlers nach
Berlin haben die letzten politischen Borbercitun -
gen sür die Sitzung des Reichstages am Mitt¬
woch begonnen. Reichskanzler Adolf Hitler
hat , wie in politischen Kreisen verlautet , bereits
während seiner Abwesenheit von Berlin die Er¬
klärung , die er am Mittwoch vor dem Reichstag
abgeben wird , in ihren Grundzügen fertig¬
gestellt. Uebcr den Verlauf der Reichs¬
tag s s i tz u n g sind noch keine endgültigen
Dispositionen getroffen. Rcichstagspräsideiit
G ö r i n g hat den Aettestenrat des Reichstages
für Mittivvch mittags 12 Uhr zu einer Sitzung
nach dem Reichstagsgebändc eingeladcn. Erst in
dieser Sitzung soll der äußere Rahmen und der
Verlauf der am iliachmittag um 3 Uhr beginnen¬
den Sitzung vereinbart werden. Ein besonderer
Empfang der Parteiführer durch den RcichstagS -
präsiöenten dürfte in Anbetracht dieser Sitzung
des Aeltestenrates nicht mehr stattfinden. ES ist ,
wie wir hören, noch keineswegs bestimmt , daß
nach der sttegicrungserklärung des Reichskanz¬
lers eine außenpolitische Aussprache beginnt, in
der die Fraktionen ebenfalls das Wort nehnien
und Erklärungen abgeben würden . Es ist mög¬
lich , daß der Reichskanzler lediglich seine große
außenpolitische Rede hält nnd die Fraktionen
ans weitere Erklärungen verzichten, . um den ge¬
schlossenen Eindruck dieser Kundgebung nicht zu
stören . Die endgültige Entscheidung über den
Verlauf der Reichstagssitzung ist aber , wie noch -
einmal betont werden mntz , noch nicht getroffen,
sondern wird voraussichtlich erst in der Aeltesten -
ratssitzung am Mittwoch fallen .

Mit welcher Spannung und Nervosität das
Ausland der Rede des Michskanzlers cnt-

gegensieht ,
zeigt nicht nur die Tatsache der Vertagung der
Genfer Abrüstungsverhandlungen . sondern be¬

weisen sämtliche Acußernngen der ausländischen
Presse . Man ist namentlich in Frankreich und
England bemüht, Deutschland die gesamte Ver¬
antwortung für den Fortgang der Abrnstungs-
verhandlnngcn in Genf und der Besprechungen
zur Vorbereitung der Weltwirtschaftskonferenz
zuzuschicben . Es setzt weiter nicht mehr in, .

Er -
stauncn, daß sich auch diesmal die französische
Propaganda überschlägt , wenn z . B . das „Echo
de Paris " den Versuch macht, Sanktionen gegen
Deutschland damit zu begründen , daß das Lau-
sanner Abkommen aufgegcben und Deutschland
dann vor dem Haager Schiedsgericht wegen
'Nichtzahlung der Tribute verklagt werden soll .
Diese Acußernngen zeigen aber gerade den star¬
ken inneren Zusammenhang zwischen den Ab -
rüstungsverhandlungcn und dem gesamten
Schuldenprvblem, einen Zusammenhang, der
vor allem Amerika zu denken geben sollte . Es
ist in diplomatischen Kreisen kein Geheimnis
mehr , daß sich die . Gegensätze zwischen
W a s h i n g t v n nnd Paris in der letzten Zeit
wieder verschärft haben , da Frankreich die im
Dezember fälli.g gewesene Schnldenrate an die
Vereinigten Staaten noch immer nicht bezahlt
hat nnd sich auch weiter )veigert, die Schulöen-
leistungen wieder anfzunehmen. Nntcr diesen
Umständen siebt man auch in Washington all¬
mählich der Londoner Weltwirtschaftskonfcrenz
mit erheblichen Sorgen entgegen .

Reichsbankpräfident Dr . Schacht erklärt in
einem Funkspruch, es werde kein Vorschlag be¬
züglich der Herabsetzung der privaten Auslands¬
schulden ober Einstellung der Zahlungen oder
Vermindernnr der Zinsen dnrch die Reichsbank
gemacht werbe«.

Mrgang 1915 wirb ringrmen
Oie ersten Arveiisdienstpflichtlgen.

# Berlin , 16. Mai . Wie wir erfahre»,
steht nunmehr fest , daß am 1 . Fannar 1934
die Einziehung der ersten Arbeits¬
dienst pflichtige » erfolgen wird. Es wird
der Fahrgana 1913 « tsgernsen werden, also die¬
jenige» jungen Männer , die im Jahre 1934
das 19. Lebensjahr vollenden . Zunächst soll die
Hälfte dieses Jahrganges zur Arbeitsdienst¬
pflicht hcrangczogen werden. Tie näheren
Ausfiihrungobestinnnungen sind in Vorberei¬
tung.

Fm ehemaligen Lehrerseminar in Spandau
erfolgte am Montag die feierliche

Eröffnung der Rcichssührerschule des Ar¬
beitsdienstes.

Ans dem Hof der Schule wurden um 8 Uhr die
Gäste durch streichsarbeitsminister Seldte be¬
grüßt . Es hatten sich die Spitzen der Reichs-
nnd Staatsbehörden zu der Feier eingefundcn.
Während eine Kapelle des Arbeitsdienstes das
Tenischland- und das Horst -Wcssel- Lied spielte ,
erfolgte im Hofe die Hissnng der schwarz- weiß¬
roten und der Hakenkrenzflagge , Dann be¬
gaben sich die Gäste in die festlich geschmückte
Aula der Schule , in der sich auch die Teil¬
nehmer des ersten Führerknrses eingefunden
hatten. Staatssekretär für den Arbeitsdienst,
Oberst a . D . Hierl , hob hervor , daß die Füh¬
rer zu diesem Lehrgang berufen seien , um für
die Aufgaben vorgebildet zu ivcrdeu, die sie
als Leiter und Lehrer der Führerkurse in den
einzelnen Bezirken zu erfüllen hätten . Der
Arbeitsdienstgedanke sei vielleicht der bezeich¬
nendste Ausdruck eines neuen politi¬
schen und gesellschaftlichen Den¬
kens , das im Weltkriege geboren und in der
deutschen Revolution von 1933 unter dem Zei¬
chen des -Hakenkreuzes zum siegreichen Durch¬
bruch gekommen sei . Die Anforderungen an
das berufliche Können des Führers seien viel¬
seitig . Zn den Aufgaben der technischen Ar¬
beitsleistung und der Verwaltung kämen die
körperliche Ertüchtigung und die staatspolitische

Erziehung . Man wolle den Typ des Arbeits¬
dienstführers heranbilöen. wie er sich aus dem
Lagerlebcn zum Teil schon herausgebildct habe
und ihn weiter entwickeln .

stlach eineipc . Rundgang durch hie Räume der
Schule hielt Dr . Stellrecht einen Vortrag
über die Aufgabe des Arbeitsdienstes , in dem
er die großen, wirtschaftlichen und erzieheri¬
schen Gesichtspunkte des Arbeitsdienstes kenn¬
zeichnete. Reichsarbeitsministcr Selöite
unterstrich diese Zielsetzung sür den Arbeits¬
dienst und gab der Zuversicht Ansdruck , daß
der Arbeitsdienst dann geiviß Großes für Volk
und Vaterland leisten werde .

Deutschlands Erhebung
und das Gaargebiet .

Von
Direktor Tb . Vogel,

( erster Geschäftsführer des Bundes der Saar¬
vereine) .

In den letzten Tagen und Wochen ist bas Saar¬
gebiet wieder mehrfach in den Mittelpunkt der
Aufmerksamkeit gerückt worden . Die große natio¬
nale Erhebung in Deutschland hat sich für das
Saargebiet nicht voll auswirken können ; die Be¬
völkerung , rund 866 606 Menschen , steht so begei¬
stert und fest hinter der Reichsregiernng . wie alle
anderen deutschen Volksteile , aber — der Vertrag
von Versailles nimmt ihr jede Möglichkeit, diesem
Willen sichtbaren und greifbaren Ausdruck zu
geben, , Natürlich könnten irgendwelche Spannun¬
gen nicht entstehen, wenn nicht hinter der Regie -
rnngskommission, die im Aufträge des Völker¬
bunds das politische Leben an der Saar beherrscht,
der entschloffene Machtwille Frankreichs stünde.
Die französische Propaganda ist zudem außerordent¬
lich geschickt darin , solche Spannungen und die
dadurch verursachten Zwischenfälle für sich auszu¬
beuten . Es ist deshalb verständlich, daß die Frage
nach der voraussichtlichen Entscheidung der Saar¬
bevölkerung im Jahre l936 heute lauter gestellt
wird als je zuvor .

Daß die Regierungskommisiion unter dem Vor¬
sitz des Engländers Knox sich dazu hergibt , die
französischen Absichten auf eine Angliederung des
Saargebiets zu fördern , geht aus . einigen Zwi¬
schenfällen der letzten Zeit besonders kraß hervor ,
von denen ich nur die Mäßregelnng des Bürger¬
meisters von Homburg , Rnppersberg, sowie die
Haltung der Behörden zur Feier des Tages der
nationalen Arbeit hervorzuhcben brauche. Bür¬
germeister Rnppersberg ist bekanntlich seines
Amtes enthoben und in ein Disziplinarverfahren
verwickelt worden , weil er am Tage von Potsdam
die Reichsfarben schwarz -weiß- rot und die Haken -
kreuzflagge am Rathaus hissen und den Staats¬
akt aus Potsdam durch einen öffentlich ausgestell¬
ten Lautsprecher übertragen ließ. Inzwischen hat
der Homburczer Stndtrat in einer Sondersitzung
seiner Empörung Wer das Vorgehen der Saar¬
regierung Ausdruck gegeben, welche das Hissen der
Reichsfarben als „Gefahr für die öffentliche Ord¬
nung und Sicherheit " bezeichnete ; aber erst nach¬
dem die deutsche Regierung offiziell 'darauf hin¬
wies , daß die gehißten Fahnen als deutsche Natio¬
nalflaggen anzusehen seien , ist die Regierungskom¬
mission zurückgewichen und hat die schwebenden
Strafverfahren einstellen lassen . Für Len 1 . Mai,
den Tag der nationalen Arbeit , war zunächst
Sonntagsdienst bei den Behörden angeovdnet , doch
im letzten Augenblick, ganz offensichtlich auf Be¬
fehl Frankreichs , ist die Beurlaubung von Beam¬
ten an diesem Tage strikt verboten worden . Der¬
artige Nadelstiche sind typisch französisch , und es ist
deshalb zugunsten des englischen Präsidenten an¬
zunehmen, daß er diese Politik nicht selbst macht ,
aber gegen den französischen Druck keine genügen¬
den Machtmittel besitzt.

Auf diese Verhältnisse ist es auch zurückzuführcn,
daß die Linkspreffe im Saargebiet nicht nur un¬
behindert weiter erscheinen , sondern sogar in einer
unerhörten Weise gegen die Reichsregierung zu
Felde ziehen darf. Die Saarbrücker „Volksstimme",
das vom Reichskanzler Adolf Hitler in seiner

„Deutsch die Saar.“

diesem Bekenntnis zok eine Abordnung des Königin-Luise - Bundes aus dem Saargebiet
in das Potsdamer Stadion ein. Sie nahm , wie viele andere Abordnungen aus dem Reiche , an

den Feierlichkeiten zum lüjührigen Bestehen des Bundes in Berlin und Potsdam teil.
Unter
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Reichstagsrede scharf gegeißelte sozialdemokratische
Blatt des Saargobiets, hat sich mit ihrem Redak¬
teur Max Braun an die Spitze dieser ausgespro¬
chen deutschfeindlichen und dadurch ausgesprochen
franzosenfreundlichen Propaganda gestellt. Zur
Beruhigung des an der Saarfrage intereffierten
Deutschlands muß hier gesagt werden : die ganze
Hetze hat ihre Hintergründe einzig und allein in
der Person des Herrn Braun . Selbst die Sozial¬
demokratische Partei des Saargebiets und ihre
Nebenorganisationen haben kürzlich zum Ausdruck
gebracht,

'
daß fie Deutschland als ihr Vaterland be¬

trachten und dorthin je eher , je lieber zurllckzukeh-
ren wünschen , unbekümmert um Staatsform und
Regierung. Herr Braun steht also allein auf wei¬
ter jjrlur, und es ist nur auf die unerklärliche Pas¬
sivität des Berliner SPD .-Vorstands zurückzufuh -
ren , daß er nicht schon längst abberufen ist . Wenn ,
wie ich in diesen Tagen auf einer Reise durch das
ganze Saargeibiet feststellen konnte, die Arbeiter¬
bevölkerung an der Saar alle parteimäßigen Vor¬
behalte zurückstellt und sich geschlossen hinter jede
Willenskundgebung für die Wiedervereinigung mit
Deutschland, für die Aufhebung der französischen
Vorherrschaft stellt, wenn sie gleichzeitig freudig
anerkennt , daß die jetzige Regierung in ganz
anderer Weise als alle früheren Regierungen zur
Förderung des Deutschtumsgedankens an der Saar
berufen ist , so ist damit die klarste Antwort auf
alle französischen Gelüste und Hoffnungen gegeben.

Daß diese Gelüste nicht di« mindeste Aussicht auf
Befriedigung haben können, haben übrigens die
letzten Wahlen im Saargebiet vor der großen Ab¬
stimmung , die Kommunalwahlen im November
1932 , erwiesen : 330 000 Stimmen der Parteien ,
die 1836 für di« Wiedervereinigung mit Deutsch -
kand stimmen werden , standen — 1423 franzofen¬
freundliche Stimmen gegenüber ! . Wo bleiben da
die 160 000 Saarfranzosen, von denen ClSmenceau
sprach ? Was wird es Frankreich nützen, wenn es
immer neue Propagandamittel bereitstellt und
Spitzel besticht ?

Frankreich hat seine Wünsche auch bereits um
mehrere Pflöcke zurückgesteckt. Es wird jetzt von
frankophiler Seite nicht mehr der völlige Anschluß
an Frankreich , sondern nur die „Selbständigkeit ",
d . h. die Beibehaltung des gegenwärtigen Zustan¬
des als Dauerregelung über 1938 hinaus propa¬
giert — dieses gegenwärtigen Zustandes , der doch
unter dünnem Völkerbundsschleier eine rein fran-
.zösische Vorherrschaft darstellt! In französischen
politischen Kreisen wird ferner mit Bedauern davon
gesprochen , daß keine französischen Truppen mehr
im Saargebiet stehen — man möchte gar zu gern
ejnige Regimenter hinüberschicken , um „die Frei¬
heit und Unabhängigkeit der Abstimmung zu ge¬
währleisten "

. Und schließlich konzentriert sich der
französische Angriff besonders auf den nach Frank¬
reich hineinragenden Zipfel des Saargebiets, den
Warndt mit feinen reichen Kohlenlagern, den
Frankreich allermindestens für sich retten möchte.
Aber ich kann mit voller Ueberzeugung auf Grund
jahrelanger eigener Erfahrungen jagen : Alle diese
Bemühungen sind von vornherein zum Scheitern
verurteilt, und es ist unverzeihlich, daß sie auf dem
Rücken der deutschen Bevölkerung doch immer und
immer wieder von neuem den einheitlichen Volks¬
geist , das deutsche Wesen des Saargebiets zu unter¬
wühlen versuchen !

Unter der klugen Führung der Nationalsoziali¬
sten wird die Saarbevölkerung ohne inneren Par¬
teihader jetzt wie stets zuvor gegenüber den ein¬
gedrungenen Franzosen und ihrer Propaganda die
Haltung einnehmen , die der „Matin " schon vor
16 Jahren beim Truppeneinmarsch als „corrsct,
mais tres froid“ bezeichnet« : Korrekt , aber sehr
kühl ! Erst recht heute , nach der erfolgten natio¬
nalen Erhebung im Reich , kann man für 1936
einen glänzenden Erfolg des Volkstums über den
Parteihaß , des deutschen Blutes über das franzö¬
sische Gold prophezeien : Die Wiedervereinigung
des ganzen Saargebiets mit Deutschland.

Stiftung für Opfer Ser Arbeit.
590 080 Rm. überschritten.

) * ( Set Hit , 15. Mai.
Der Eingang der Spende» für die Stiftnng

für Opfer der Arbeit nimmt von Tag z« Tag
zu. Er hat einen derart erfrenlichen Umfang
angenommen, daß der Betrag am Montag die
Snmme von 500 000 Mark überschritten hat.

Die Aufgaben
der deutschen Bühne .

Von
Hanns Lohst .

Der Verfall der deutschen Bühne ist im Laufe
der letzten Jahre erschreckend deutlich geworden.
Wollen wir die Ursachen hierfür erkennen, so
müssen wir uns zuerst einmal die seelische Si¬
tuation vor Augen führen , in der sich Deutsch¬
land zu Ende des Jahres 1918 befand .

Deutschland , erschöpft und entnervt , glaubte
damals noch an das Vorhandensein des Frie¬
denswillens auch bei den ehemalige» Kriegs¬
gegnern. Von den Regierenden dieser Länder
bekamen wir keine freundlichen Worte zu
hören, noch weniger freundliche Taten zu sehen,
aber auf dem Gebiete der internationalen Li¬
teratur , da gab es der freundlichen Worte
viele , da schwelgte man nur so in Menschen¬
liebe . Das war es ja gerade , was das ewig
mißverstandene deutsche Volk entbehrte. Kein
Wunder also , daß es die Tore seiner Seele
brüderlich der fremden Kunst öffnete .

Ter fremden „Kunst " ? War es wirklich
Kunst , all jenes , das nun breit in den deutschen
Gcistesraum hineinströmte ? Oberstes Gesetz
der Kunst ist Wahrhaftigkeit. Zu spät ent¬
deckten wir, daß es um die Wahrhaftigkeit hier¬
bei schlecht bestellt war , daß die edlen Gefühle
maschinenschnell hervvrgebracht wurden, um als
Markenware ihren Absatz auf dem deutschen
Literaturmarkte zu suchen und — leider —
jahrelang auch zu finden . Frankreich expor¬
tierte nach Deutschland in Massen seine Boule¬
vard- Nichtigkeiten , England und Amerika führ¬
ten bei uns ihre Kriminalreißer ein . Der
Schaden , den die deutsche Seele dabet nehmen
mußte, ist ohne weiteres ersichtlich. Sofern es
sich jedoch um Bühnenerzeugnisse handelte,
machte sich noch ein anderer Nachteil fühlbar :
Tie seichte Unterhaltungsliteratur züchtete
zwangsläufig das Starwefen hoch, wodurch.
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Große Arbeitsbeschaffungsanleihe
mit Amnestie für Kapitalverfchiebung und Steuerhinterziehung .

# Berlin . 16. Mai .
Wie die „N.S .K ." meldet, hat der Reichskom -

miffar Dr . W a g e « e r an den Reichsjuftiz-
minifter ein Schreiben gerichtet , in dem er mit
dem Hinweis auf die bringende Notwendigkeit
der energischen Bekämpfung der Arbeitslosig¬
keit folgenden Vorschlag macht:

Ick schlage vor, , daß für alle Fälle der
Stcucrhiuterziehnng und der Kapi »
talverschiebnng . bei denen nicht auch
noch andere strafbare Handlungen mitsprechen ,
unter der Bedingung eine A m n e st i e verkün¬
det wird , daß die Missetäter einen Teil ihres
flüssigen Zlermögens und insbesondere daS ins
Ausland verschobene Kapital für eine groß¬
zügige nationale Arbeitsbeschas -
snngsanleihe zur Verfügung stellen. Die
Arbeitsbeschaffungsanlcihc. die selbstverständ¬
lich nur mit einem niedrige» Zinssatz z« ver¬
zinsen ist . soll den Grundstock für den großen
Akt der Arbeitsbeschaffung und der Wiebcr-
eingliedernng der Aermsten unseres Volkes,
auf denen der Fluch der Fehler der ver¬
gangenen Regierung lastet , in den Wirtschafts,
Vorgang bilde »»

Wer also bas Kapital , bas er durch Ver¬
letzung der Borfchriften des von uns gestürzten
Systems gerettet bat, zur Verfügung stellt, um
damit an dein wirtschaftlichen Aufbau unserer
Nation zu arbeiten , soll nicht mehr verfolgt
werden. Wer aber diese letzte G elegenheit,
den Gemeinnutz vor den Eigennutz zu stellen,
vorübergehen läßt , soll in Zukunft als Landes--
und Bolksverräter von der ganzen Schwer«
des Gesetzes getroffen werden.

In dem Schreiben des Reichswirtschafts¬
kommissars Dr . Wagener an den Reichsjustiz¬
minister Dr . Gürtner heißt es «. a. weiter :

In den letzten Wochen ist eine Sucht aus¬
gebrochen, führende Männer der Wirtschaft von
ihren Arbeitsstellen wegzuholen und dem
Staatsanwalt zu überliefern , weil gegen fie
der Verdacht vorliegt , in den Jahren der
»narxistischen Herrschaft in Deutschland sich der
Steuerhinterziehung oder der KapitalveDhie -
bung schuldig g«n»acht haben . Ich kann mich
des Eindrucks uicht erwehren, daß in vielen
Fällen nicht der Ruf nach Gerechtigkeit der An¬
trieb ist, Männer großer wirtschaftlicher Ver¬
antwortung vor Gericht zu ziehen , sondern
persönliche Gefühle einzelner , bei denen zum
Teil kleinliche Momente , zum Teil
sogar Schadenfreude und Rache die
Triebfedern des Handelns sind.

Auch für den Neubau der Wirtschaft ist es
ein Hemmnis, wenn die Persönlichkeiten, mit
denen ich zusammen den Aufbau durchführen
mutz, in ihrer Entschlußfähigkeit behindert sind,
weil sie dauernd erwarten müsien , auf Grund
irgendeiner Anzeige in das Gefängnis abge¬
führt zu werden. Selbst für die Finanzierung
einer großzügigen Arbeitsbeschaffung ist es ein
Hindernis , wenn gerade diejenigen Vertrauen
und Zuversicht verlieren , die nun einmal zu
den .Hairpttreditträgern gehören.

Seldte an die Hausfrauen .
# Berlin, 16. Mai .

Reichsarbeitsminister Seihte hat im Zusammen¬
hang mit her Befreiung her Hausgehilfinnen zur
Pflicht von der Arbeitslosenversicherung einen Auf¬
ruf an hie Hausfrauen gerichtet, in hem es u . a.
heißt : Wir haben in Deutschland zurzeit etwa
200 000 arbeitslose Hausgehilfinnen . Nach her
letzten Berufszählung 1926 zählte dieser Beruf 1,3
Millionen Angehörige . Heute dürfte es bei uns
insgesamt noch ungefähr eine Million Hausgehil-
finen geben, wovon also ein erheblicher Prozentsatz
arbeitslos ist . Um sie her Hauswirtschaft wieder
zuzufiihren , müsien daher zunächst die Sozialbei¬

träge gesenkt werden . Wenn nunmehr hie Haus¬
gehilfinnen aus her Arbeitslosenversicherung her¬
ausgenommen sind , so bedeutet das , haß gerade
Familien mit geschmälertem Einkommen hie Be¬
schäftigung einer Hausgehilfin erleichtert wird.

Um hie Einstellung von Hausgehilfinnen no«
ter zu erleichtern , beabsichtige ich mettetlF '
für Hausgehilfinnen zur JnvalihenversichE^
entrichtenden Beiträge hurch entsprechende
nung herabzusetzen. Ebenso ist eine Piiisun?„
über eingeleitet , ob auch in der Kranken^
rung eine Senkung der Beiträge errnögli«'
den kann.

Der Aufruf schließt mit der Aufforderung
vorgebildete Hausfrauen nunmehr Hausgeh"»
einstellen und ausbilden.

EintrüglW MompMellliiil
Oer Korruptionsskandal in der Postkrankenkasse.

) =( Berlin , 16 . Mai .
In der Korruptionsangelegenheit bei der

Postkrankenkasse hat die Staatsanrvaltschast I
gegen den Postsekretär Franz K u g l e r und
den Dentisten Willi Griebel Anklage wegen
fortgesetzter schwerer aktiver und passiver Be¬
stechung im Amt und wegen Betruges zum
Nachteil der Reichspost erhoben. Die Ehe¬
frauen Kugler und Griebel werden der Bei¬
hilfe zur Beamtenbestechung beschuldigt.

Kmgler war Geschäftsführer der Postkranken¬
kaffe im Oberpostöirektionsbezirk Berlin . Durch
seine Vermittlung wurde Griebel 1919 bei der
Krankenkasse als Dentist zur Krankenkassen -

behandlung zugelassen und die AnfertigU«^
Zahnersatzes ihm allein übertragen .
erhielt so eine Monopolstellung, die ih »n
Jahren 1926 bis 1932 die ungeheure
von über 900 000 Rm . einbrachte, und ^
dafür als Gegenleistung an Kugler Beste «
summen von insgesamt 75 000 Rm . -

Nach den Feststellungen der Staatsa ^
schuft wurde ferner durch Ausstellung \
Rechnungen auch fortgesetzter Betrug ^
Reichspost verübt . Termin zur Hauptve» !
lung vor der dritten großen Strafkawwe
Landgerichts l ist auf den 12 . Juni 1^
beraumt worben.

Das « eM
zum Schutze des ÄnzrlhaM

: : Berlin . IS. Mai.
Im Reichsgesetzblatt vom 18. Mat wird mm*

mehr das von her Reichsregierung beschlossene
Gesetz zum Schutze des Einzelhandels vom
12. Ma » 1933 veröffentlicht, das der Abwehr der
dem Einzelhandel aus der gegenwärtigen wirt¬
schaftlichen Not drohenden Gefahren und zur
Sicherung des Bestandes der mittel -
ständischen Betriebe dienen soll.

Das Gesetz enthält u. a . die Bestimmung, daß
das Verbotder Errichtung,Erweite¬
rung und Verlegung von Einheits¬
preisgeschäften nicht nur bis zum 1. April
1934, sondern unbefristet gilt.

Kerner dürfen nach dem Gesetz Berkaufsstel-
len, in denen Waren zum Verkauf feilgehalten
werden, in der Zeit bis zum 1 . November 1933,
uicht errichtet werden. In dieses Verbot
fällt u . a . auch die Uebernahme einer Verkaufs¬
stelle durch ein mehrere Verkaufsstellen betrei-
bendes Unternehmen, die Uebernahme durch
eine andere Person sowie die Aenderung der
Betriebsart . Auch die Ausdehnung des Ver¬
kaufs aus Lebens- und Genußmittel in Ver¬
kaufsstellen , in denen andere Waren zum Ver¬
kauf feilgehalten werben, wird hierdurch ver¬
boten . Die Vorschriften finden auch auf Kon¬
sumvereine und Werkkonsumanstalten Anwen¬
dung. Bon diesen Verbotsvorschriften können
von der Reichsregierung Ausnahmen zugelasien
werden, die in der Durchführungsverordnung
des Gesetzes näher angeführt sind. Darnach sind
Ausnahmen zulässig , wenn ein besonderes Be¬
dürfnis für die Errichtung einer Verkaufsstelle
vorliegt , u . a . z . B . in Kur - und Badeorten , wo
die Errichtung zur Förderung des Fremden¬
verkehrs gerechtfertigt sein kann. Weiterhin be¬
stimmt das Gesetz, daß selbständige Hand¬
werksbetriebe in Warenhäusern ,
Einheitspreisgeschäften und Kon¬
sumvereinen nicht mehr errichtet werden
dürfen . Die Reichsregierung kann bestimmen ,
daß Handwerksbetriebe, die in derartigen Be¬

trieben bereits bestehen , geschloffen rverdel»
vorsätzliche ober fahrlässige Zuwiderhâ
gegen das Gesetz wird mit Geldstrafe i
Eine Entschädigung wegen des Schadens
durch die angeordneten Maßnahmen
findet nicht statt.

Ein zweiter Artikel des Gesetzes
noch , daß die Ausübung des Handels mit A
ständen des täglichen Bedarfs untersagt « j
kann , wenn sich aus einer rechtskräftiĝ
urteilung des Handelstreibenden wege? .
truges , Wuchers oder schweren Verstoßes A
das Gesetz gegen den unlauteren Well" >
seine Unzuverlässigkeit in Bezug auf ""
werbebetrieb ergibt.

Das Gesetz
über das Zugabewese ^

: : Berlin , 16. rt
Durch das im Reichsgesetzblatt vow

1938 veröffentlichte Gesetz über das
wesen vom 12. Mai 1983 tritt mit dem ■ I
tember 1938 ein vollständiges Zugabever" t
Kraft. Ansprüche aus vorher eingeleitete » ^
gabegefchäftcn bleiben unberührt . JeöoA 1
fen ausgegebene Gutscheine nach dem
zember 1983 nur noch durch Zahlung "*| i|
Stelle der Zugabe angebotenen BarbetE ^

l
gelöst werden. Reicht die Zahl der im 9 ;
fall zur Verfügung stehenden Gutscheins -
Bezug des ganzen Barbetrags nicht aus , U
nach dem 81. Dezember 1933 ihre ® i » ‘ ■
durch einen verhältnismäßig geminderte»
trag verlangt werden.

wiederum zwangsläufig , das Ensemble zerstört
wurde. Ihr Ergebnis : Einbeziehung des Thea¬
ters in den sogenannten Kulturbolschewismus.
Unter diesem Begriff verstehen wir im Bezirk
der Bühnenkunst vor allem die Auflösung der
dramatischen Form . Der Knlturbolschewismus
überschätzt den Wert materieller Gegeben¬
heiten. Zeigt er deshalb auf der einen Seite ,
im Unterhaltungsstück, den Glanz des Reich¬
tums , das Wohlleben als die schönste Ent¬
faltung rnenschlichen Seins , so holt er auf der
anderen Seite , etwa im sowjetrussischen Ten¬
denzdrama, die schwärzesten Farben von der
Palette seiner Phantasie, um den Hörer von
der Hoffnungslosigkeit zu überzeugen, in die
wirtschaftliche Armut den Menschen angeblich
stürzen muß. Wie für den Naturalismus gibt
es für ihn keine Helden , sondern nur ein
Milieu .

Nicht minder gefährlich zeigt sich der Kultur -
bolscheivismus in der Eigenschaft als Regisseur ,
wo er mit spielerischen Exzessen die Wirkung
des dichterischen Wortes in den Hintergrund
drängt und danach trachtet, mit Einfällen eines
inehr oder weniger geschickt arbeitenden Ver¬
standes jede dichterische Substanz zu ver¬
gewaltigen. ,

Was ist nötig , um eine Erneuerung der deut¬
schen Bühnenkunst zu bewirken ?

Vieles . Vom Autor verlangen »vir den
Willen zur Haltung , zur klaren, im Religiösen
und Sittlichen ivurzelnden menschlichen Hal¬
tung, nicht den zur Unterhaltung . Wir lehnen
jede doktrinäre Bindung an irgend eine
Schablone ab , auch an eine Schablone poli¬
tischer Art . Aber »vir sind der A»»sicht, daß im
Raum des Theaters das repräsentative Mo¬
ment der Tradition und des heutigen erwachten
Deutschlands gewürdigt werden muß. Bei der
Gestaltung des Spielplans haben wir uns un¬
bedingt auf das Erbgut unserer Klassiker zu
besinnen . Das Ausland wirb ebenfalls von
uns berücksichtigt werden. Was wir bei uns
selber suchen , suchen wir auch bei ihm : das
Wesenhaste , das Gestalthafte, Dichtungen, die

ihre Kraft aus dem Volkstum und seiner Ge¬
schichte ziehen . (Shakespeare, Moltsre , Cal-
deron.)

Das Star -Unwesen muß gebrochen werden.
Jeder Schauspieler hat sich mit seinem ganzen
Können für den Dienst an der Dichtung ein¬
zusetzen. Aufgabe des Regisseurs wird es sein ,
»nit den modernsten Mitteln den Geist der
jeweils ihm überantworteten Dichtung dar¬
zustellen , das Instrument des Theaters allen
ewigen Werten der Menschheit , unseres Volks¬
tums vor allem .dienstbar zu machen mit der
leidenschaftlichen Hingabe des Verantwortungs¬
bewußten. Das Bühnenbild darf sich kü»»ftig
nicht so, wie bisher , hervorörängen . Etn -
geordnet in den Kreis der künstlerischen Ge¬
samtleistung, »st es zur Wahrung der gleichen
geistigen Linie verpflichtet.

Durch große Besucherorganisationen wird
man versuchen , das Publikum wieder in die
Theater zu bringen . Wir hoffen , daß unsere
Absicht gelingt, denn der Mensch, den man im
Theater nicht mehr ironisiert und bagatellisiert,
sondern der sich dort ernstgenommen fühlt , der
wird auch von neuem Vertrauen zum Theater
bekommen .

Ein Scheffel -Denkmal
in der Fränkischen Schweiz .
In der Fränkischen Schweiz , und zwar in

dem bekannten oberfränkischen Wallfahrts - und
Kurort Gößweinstein wird am Sonntag ,
den 21. Mai , ein vom Fränkischen Schweiz -Ver¬
ein errichtetes Denkmal für den Dichter Viktor
von Scheffel seiner Bestimmung übergeben.
Scheffel hat sich durch seine prächtige Dichtung
von „Der Bambergischen Domchorknaben Sän¬
gerfahrt durch die Fränkische Schweiz " (Exodus
cantorum : Lieder aus Heinrich von Ofter¬
dingens Zeit , in „Frau Aventiure ") um dieses
Land mit seinen engen Felfentälern , seinen
unzähligen Burgen und Schlössern und seinen
weltberühmten Tropfsteinhöhlen für alle Zei¬
ten verdient gemacht. Er hat die Fränkische

Schweiz , die zwischen Bamberg und
liegt, auch wiederholt besucht, zuletzt
des Jahres 1883, wo er im heutigen
Gasthof " Distler zu Gößweinstein gci®09

ci:
'

Sein Fremdenbucheintrag ziert m»
großen Porträt des Dichters (das Hans . '
beschaffte) , die von dem Nürnberger
sieller August Sieghardt im Jahre l0^ .,« ■
gerichtete und mit über hundert Erinill ^ ,
an Scheffel versehene „Scheffel - ^

$i;
'

des genannten Gasthofes. Gegenüber
Scheffel -Haus , das eine Gedenktafel
steht nun das Denkmal, zu dem ft,' . f
Spenden aus ganz Deutschland geflE ^ s
Der Platz wurde von der Markts" ^
Gößweinstein kostenlos zur Verfügung
und vom Stadtgartenamt Forchheim EF
gärtnerischen Anlage versehen . Das
selbst ist ein Werk des fränkischen Bll . t
Leisgang-Forchheim; es ist 3,70 |
und stellt einen auf einer viereckigst ,j
sitzenden Sängerknaben dar, wie er
Zupfgeige sein Lied hinausschmettei,'.? ;

trägt das künstlerische Bronze^ . ,
■,

3 mit seinem Namen, GebE » :aule
Dichters
Sterbejahr . Auf der Rückseite der ~
man eine Widmung des Fränk .
eins , und zu beiden Seiten sind Verse » „jf
Scheffelschen Gedicht „Ausfahrt " aus - i
„Gaudeamus " ( „Berggipfel erglühen
gebracht . Als Material verwendete
die Stufen fränkischen Dolomit ,
krönungsfigur fränkischen MuscheU« ,
Bronzerelief stammt aus der Erzgiclll
Lenz - Nürnberg (vorm. Burgschnn " ' - >?
Kosten des Denkmals belaufen sich Sk ,
2300 Mk. Die Festrede bei der
feier hält Schriftsteller Aug . Siegüa^ - ^
berg,- der Nürnberger Schauspieler „ s,
wird die erwähnte Scheffelsche Dicht'^ k^
die Fränkische Schweiz rezitieren , !
die Burg Gößweinstein eine literaruP - ' i
ewrgung gefunden hat. An der Fe»er '
eine Abordnung der Universität Erla »^
der Erlanger Studentenschaft teilnehw ^
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Fortsetzung .)

Der Trunkenbold.
^ VorfichtiA erhob ich mich und lugte Wer die
^ u >tun« hinweg . Ein Posten patrouillierte auf

Dahnhofsplah und nähert « sich dabei stets
meinem Unterschlupf. Da war ich also in eme
>Mne Falle geraten ! Beim vierten Male ent -
'°rnten sich di« Schritte nämlich nicht wieder , son -
. rn ,ch hörte ein Poltern am Holz der Halle und
M .snir erschien die Silhouette eines französischen«mhlhelars . Der Posten mußt« mein Einsteigen

hoben ; nun blickte er herein und sah mich
"amrlich .

ist es aus ! — fuhr es mir siedendheih ins
? Sollte ich aufstehen und Weggehen ? Sollte
^ versuchen, still und heimlich fortzuschleichen ?

uuiend Pläne kamen und wurden verworfen . Der
hatte sich wieder zurückgezogen und feinen

^ „ Zch fortgesetzt : aber jedesmal , wenn er wieder
„ i ^ Halle herankam , trat er näher und blickte
L "stt herein . Ein heimliches Entwischen schien

" 6olich. Die Ersrischungshalle stand vollkom -
^ n

n sioliert. und wenn der Franzmann auch nur
^ wenig achtgaL . mutzte er mich bemerken.

kam die Ablösung. Die Posten sprachen
Wunder , und der Abgelöste machte seinen Ka -

auf mich aufmerksam. Was sollte ich tun ?
ä , fachst drehte ich mich in dem kalkigen Mörtels ein

armal um mich selbst , bis mein Anzug volltg
0.Tt

■Cl«d überzogen war und ich für einen Maurer
toi/H konnte . Auch mein Gesicht hatte ich mir

Kalk beschmiert.
war mir nämlich eingefallen , datz man sich

«m?, kreich um Betrunkene kaum kümmett . Auf
war -

^ Spaziergängen in der Nähe von Montoir
s/ " a wir oft an solchen vorbeigekommen, die
Le!,?° ^ ak> am Erabenrand gelegen hatten . Die
öi- z, utachten zwar boshafte Bemerkungen , ließen
*chlase^

^ ulchten aber ruhig liegen und weiter -

wollte also tun . als fei ich ein Maurer , der
wi ^ lnen Rausch ausschlief. Wenn der Posten
itiiwi einmal zu mir hereinblickte, dann spie und

entsetzlich . Als es mir dann an der
ich M «n, ernst zu machen , tat ich so , als erwache
Irlich auf die Theke stützend , spuckte ich fürch -

ej^ « Posten stand ganz n<che bei mir . als ich wie
ta,.„.̂ trunkener aus meinem Versteck heraus -

unch schwankend zu einer hell leuchtenden
rettete , an der ich mich scheinbar festklam -

r«.. -s. 'uutzte . um nicht hinzuschlagen. Tr blieb in
)>en Kohen und beobachtet« den Saufsack , der

Mündlich voll zu haben schien . Mit un-
j^ 'r . Schritten torkelte ich zur Brasserie hinüber ,
un£

° ri te Straße, die in die Stadt hineinführte,
D.^ ^ ankte weiter .

vakt» Posten kam mihtrauisch hinter mir her und
ob ich in meinem Suff keinen Unfug

ibm j" «, aber er war sicherlich auch froh , datz ich
Sn r Aerger bereitete ,

als ; * ^ er mich sehen konnte, wankte ich ; erst
auf V *"! «ine Ecke herum war . richtete ich mich
teten ^ )«w<lnd war auf den leeren , schlecht beleuch -
schwn . rtrahen . Mein Herz klopfte wild , und ich
mehr 'Steinen heiligen Eid , keinen Tropfen Bier

trinken , solange ich mich noch auf franzö-
ez o-iLr 0*>en befand . Denn nur das Bier war
Tchs^ Irn , was mich so schlapp gemacht und zum

rn der Erfrischungshalle verführt hatte .
Nach ttch*«rt« nun aufrecht weiter und sah mich
brinn .» ^ Plätzchen um , wo ich die Nacht ver-
33teI

H
x, -:0 Es war bereits nach zwei Uhr .

Stunde " ich also nicht mehr, denn in vier
schön«, "

«?^ ? mein Zug nach Lyon . Als ich einen
einen, . 1^ " fand , in dem es dichte Büsche und

m«n See gab , lietz ich mich auf einer Bank
®art « *e geduldig . Der Schlaf war mir

tnet neno t>er9ttnf,en- 2ch fürchtete auch , vielleicht
Nnchh ». ZU versäumen . Schlietzlich hatte ich
^ Hzuholen Fahrt genug Zeit , das Versäumt«

sLsicherteich wie ein Reh und horchte mit allen
Mich sn . ' ?. .bie Nacht. Gegen vier Uhr begann ich
i* ft j

?i m« Reise fertig zu machen . Schnell war
Zug

W rasiert und konnte beginnen , meinen An-
deim ^ ^ ursten. Das war eine Hundearbeit ,
dann nz » >atz fest an dem Gewebe. Als ich
o °n Igln " och meine Stiefel unter Zuhilfenahme
^ eganr »

^ poliert hatte , sah ich fast sonntäglich
totf i *15

,’,. -® ’ e dunkle Hose , der schwarze Lüster-
1“!®" ein Arbeiter zu sein , dem es ver -

D-n ?ut ging .
Mich in ?" " bof fand ich bald wieder und Mlschte
snir b-n o n btrom der Frühaufsteher , die gleich
kalter erreichen wollten . Zwei Fahrkarten¬

ein ntincn1^ " - ^ 0n ««öffnet. An dem einen satz
°der ein ^ ??" ' 9er , ulter Bursche , an dem anderen
- iNsi». Mädel , das mit einem französischen

bicii
'
t erte - Rn sie wandte ich mich , betete

Ä °n all »?®- Intcs
. Sprüchlein — „une troisiöme

T teilJ)t« ihr 20 Francs , bekam eine
a,

" ° ider jtnnn " ° d>- €tffias « eld zurück.
^ «rron

^
- n ^ unmittelbar vor dem Zugang zum

U Zivil s ' uöarm und neben ihm ein Mann
2ch betete ein kleines

kam anhf ' suchte mein harmlosestes Gesicht und"l glücklich an den mitztrauisch blickenden

Burschen vorbei . Der Zug hatte beträchtlich Ver¬
spätung , so datz ich lange auf dem Bahnsteig hin
und her laufen mutzte . Dabei entdeckte ich ein
Büfett , an dem es alles Mögliche zu kaufen gab.
Ueberall stand der Preis dran , so datz ich gar nicht
zu sprechen brauchte , sondern schnurstracks ein
Schinkenbrot ergriff , die 50 Centimes auf das
Zahlbrett legte und nun ein glänzendes Frühstück
hatte . Die Reste meiner Vorräte waren doch be¬
reits am Tage vorher zu Ende gegangen.

Auch eine Zeitung erstand ich . Nicht zum Losen ,
aber vielleicht war es gut . so ein Blatt zu besitzen.
Als der Zug endlich einlief , war er vollkommen
Überfüllt. Ich drängte mich in das erste beste Ab¬
teil hinein , das so voll war . datz ich keinen Sitz -

S mebr fand . Mich scheinbar in meine Zeitung
iefend , lehnte ich an der Wand zwischen zwei

Coupes , um , falls es notwendig werden sollte ,
gegebenenfalls in das eine oder das andere hin¬
über wechseln zu können.

Wie gut diese kleine Vorsichtsmatzregel war ,
merkte ich schon eine halbe Stunde später . Ein
Pastor hielt sich für verpflichtet , den Versuch zu
machen , mich in eine Unterhaltung zu ziehen. Zum
Glück sauste der Zug gerade durch eine Kurve , und
es sah aus , als drückte mich die Zentrifugalkraft
in das andere Abteil hinüber . Der Abbe gab sich
zufrieden , und ich war froh , der Gefahr erner Ent¬
deckung wieder einmal entgangen zu sein .

Der Zug war wirklich ein „Train rapide "
, der

rasend durch die Landschaft sauste . Bäume . Häuser
und Stratzen sausten in wechselnder Folge draußen
vorbei . Oft sah ich auf der Landstratze, die dem
Schienenweg folgte , Radfahrerpatrouillen , und war
selig , mit dem Zuge an ihnen vorbeizukommen.

cf Berlin . 16. Mai .
T«r bekannte Heerführer des Weltkrieges ,

General der Infanterie Hermann von Fran¬
cois ist am Montag im Alter von 77 Jahre »
im Bülow -Sanatorinm gestorben.

Hermann von Francois wurde am 31. Jan .
1S56 als Sohn des später am 4. 8. 1870 bei
Spickern gefallenen pre uh ticken Generals Bruno
von Francois geboren . Er wurde im Kadetten -

korpS erzogen nnd 1874 Offizier im 1. Garde-
Regiment zu Fuß . ,Deine weitere Laufbahn
verlief Hauptsächlich tot Generalstab . So war er
z. B . von 1800 bis 1905 als Chef des Stabes
des 4 . Armeekorps in Magdeburg unter Hinden -
burg tätig . Von 1905 bis 1906 befehligte er als
Oberst das Königin -Elisabeth -Garde -Grenadier -
Regiment . Er hatte dann eine Brigade in
Darmstadt , die 18. Division in Münster und trat
1913 an Stelle des Generals v . Kluck an die
Spitze des 1 . Armeekorps in Königsberg (Ost-
preuhen ) .

So war er berufen , gleich nach Kriegsaus¬
bruch im August 1914 einen ersten kräftigen
Offensivstotz gegen die andrängenden Russen
auszuführen , die er bei Stallupönen und Gum¬
binnen schlug. Ebenso führte er sein Korps er¬
folgreich in der Schlacht bei Dannen¬
berg . Später kämpfte er . inzwischen an die
>Dvitze des 7 . Armeekorps gestellt , vorwiegend
im Westen . Bor Verdun befehligte er im Som¬
mer 1910 die Maas -Gruppe West und leitete
deren schwere Kämpfe am Toten Mann »nd um
die Höhe 304 . Alsdann wurde ihm die Aus¬
bildung von Heeresreferven hinter der Front
übertragen , und im Juni 1918 nahm er hervor¬
ragenden Anteil an dem Angriff an der Oifc .
Den Vorgesetzten nicht immer bequem , war
Franeois einer der verantwortungsfreudigsten
Führer im Weltkrieg . Im Oktober 1918 nahm
er seinen Abschied . Hermann von Franeois ist
auch als Militärschriftsteller hervorgetreten

Wäre ich zu Futz gewandert , hätte ich ihnen schlietz¬
lich doch einmal in die Hände laufen müssen .

Der Zug wurde immer leerer . Da es nun ge¬
nügend Platz gab , mutzte ich mich auch setzen . Mir
gegenüber sätz ein Soldat , und um seiner Anrede
zu entgehen , las ich ostentativ in meiner Zeitung .
Nach einer Weile tat ich so , als schliefe ich ein .
In Wirklichkeit beobachtete ich jedoch den Soldaten ,
der sich sehr langweilte , und nicht übel Lust zu
haben schien, sich durch eine Unterhaltung mit
seinem Gegenüber über die Oede der langen Bahn¬
fahrt hinwegzWringen .

Was war da zu tun ? Lange grübelte ich nach ,
ehe ich das Gegengift fand . Ich wollte den Idioten
spielen . Auch diese Pose hatte ich inir vor Antritt
meiner Flucht in Montoir zurechtgelegt und eine
fürchterliche Grimasse vor dem Spiegel ein¬
studiert . Wenn ich die zog . sah ich so herrlich
idiotisch aus , datz jedem die Lust zu einem Gespräch
mit einem solchen Trottel vergehen mutzte .

Die Brauen hochgezogen , den Mund halb geöff¬
net , murmelte ich unverständliches Zeug vor mich
hin . während ich blöd durch das Fenster hinaus¬
stierte. Der Soldat sah ein . datz es wirklich keinen
Sinn hatte , sich mit mir abzugeben. So verrannen
die Stunden , während der Zug durchs Land jagte ,
in Roanne stieg mein Soldat aus .

Aber schon trat eine neue Gefahr an mich heran .
Hier fand eine Zugkontrolle statt , die von Soldaten
und Gendarmen gemeinsam Lurchgeführt wurde .
Auch einen Polizeihund hatten sie mit und Iahen
in jedes Abteil . Ich tat , als hätte ich mich mit
dem Soldaten gut unterhalten und winkte noch
hinter ihm her . Das Kontrollpersonal behelligte
mich nicht .

durch feine Werke : .«Zusammenbruch großer
Heere " , .Marneschlacht und Dannenberg "

. ..Gor -
lice 1915" und andere .

Generaloberst
von Schubert 1".

TU. Marburg . 16. Mai .
Im Alter von 83 Jahren starb hier General¬

oberst a . D . von Schubert . Er begann seine
militärische Laufbahn 1867 beim Westfälischen
Pionier -Bataillon Nr . 7 und kam 1868 als Fähn¬
rich zum Artillerie -Regt . 10. Im gleichen Jahre
wurde er zum Leutnant befördert . 1870/71 er¬
warb er sich das Eiserne Kreuz . Als Oberst
führte er das Feldartillerie -Regt . 30 in Ra¬
st a t t , als Generalleutnant die 39 . Division in
Colmar , war dann Gouverneur in Ulm und
1907—1911 Inspekteur der Feldartillerie . 1907
wurde er zum General der Artillerie befördert
und 1909 geadelt . 1911 schied er aus dem aktiven
Dienst aus . Den Weltkrieg hat von Schubert
als Kommandierender General des 14. Reserve¬
korps mitgemacht . 1916 erhielt er den Orden
Pour le msrite und wurde zum Generaloberst
befördert . 1917 wurde ihm der Schwarze Adler¬
orden verliehen .

Doch . . . verdammt , jetzt erkannte ich in einem
der revidierenden Gendarmen einen meiner Ge¬
fangenenbegleiter , mit dem ich vor anderthalb Jah¬
ren auf meiner Reise nach Montoir einen ganzen
Tag lang in einem Abteil gesessen hatte . Ich war
froh , datz dieser Mann kein so gutes Personen¬
gedächtnis besatz wie ich . denn sonst wäre es mrr
wohl übel ergangen .

Dann aber ruckte der Zug wieder an . Noch fast
zwei Stunden mutzte ich fahren , ehe Lyon erreicht
war . Dort kam ich gut durch die Sperre und sah
mich nach einem Zug um. mit dem ich Weiterreisen
konnte. Von Lyon führte eine Bahnlinie nach
Bellegavde. Das liegt in der Gegend von Genf,
ganz nahe der Schweizer Grenze.

Ich hatte mir einen Fahrplan gekauft. Auch
dort war diese Strecke verzeichnet. Als ich mich
aber anschickte, festzustellen , wann mein Zug weiter
ging , trat ein Neger in Uniform auf mich zu und
fragte mich etwas . Ich verstand ihn nicht, zuckte
die Achseln und ging weiter . Auch hier gab es
viele Kriminalbeamte in Zivil — Gott sei Dank
durch ihren typischen Aufzug auf zehn Schritt Ent¬
fernung als solche zu erkennen. Ich schlug einen
Bogen um sie und fand vor dem Bahnhof einen
Eisstand .

Trotz des Spätnachmittags war es glühend heitz.
Ich erfrischte mich und kaufte bei einem Obsthänd¬
ler zwei Pfund herrlicher Trauben , die ich in einer
nahen Anlage verzehrte . Dann trottete ich wieder
zum Bahnhof , denn in der Auslage der Bahnhofs¬
buchhandlung hatte ich Karten des Alpengsbiets
entdeckt , die ich gern erstanden hätte . Ich selbst be¬
satz ja nur ein dreifingerbreites Stück einer Karte
sehr großen Matzstabes, das mir leider wenig
nützen konnte, wenn ich Genaueres wissen wollte .

Obwohl ich dem Verkäufer die in der Aus¬
lage hängende Karte zeigte , verstand er mich
nicht, und so mußte ich davon ablassen , wenn
ich mich nicht ausfällig machen wollte . Als ich
in meinem Fahrplan blätternd dahinfchritt ,
lmtte ich eine schlimme Nervenprobe zu be¬
stehen. Ohne auf den Weg zu achten , war ich
vor ein großes , tristes Gebäude gekommen , des¬
sen Tor aufsprang . . . und heraus trat ein
langer Zug Gefangener , der von Polizisten
eskortiert wurde . Fast hätten mich in diesem
Augenblick die Nerven verlassen . Dort mar¬
schierte mein eigenes Schicksal greifbar an mir
vorüber . Ich habe mich sehr zusammenreißen
müssen , um die Blicke der Gefangenenbeglcitcr
unbefangen auszuhalteu .

lFortsetzung in der morgigen Ausaabel .

Eine Stunde und
sechs Minuten Rückenflug .

( -) Rom , 16. Mai .
Der Fliegerlcutuant Gugliemo B o c v l a hat

am Sonntag einen neuen Weltrekord im Rückcn-
flug aufgestellt . Er flog eine Stunde und sechs
Minuten in Rückenlage . Der alte Rekord , den
der Fliegerkapitän Clacca hielt , betrug 41 Mi¬
nuten . Bocola erklärte , der Zweck des Fluges
sei bas Studium der psychologischen Wirkungen
des Rückenfluges gewesen . Die Aerzte stellten
fest , daß die lebenswichtigen Organe des Flie¬
gers nach dem Rückenfluge durchaus in Ordnung
waren . Es wurde lediglich eine leichte Zunahme
der Zahl der Herzschläge festgestellt.

r
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Begeisterter Empfang für die deutschen Minister ln Wien.
Ulick in die Mariahilferstraße während der Einfahr t der deutschen Gäste nach ihrer An¬

kunft in Aspern .
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General Hermann von Kran?ois 1%

sind repräsentativ , geräumig , von höchster Lei¬
stungsfähigkeit . 4 Zyl. von rm 1890 an, ab WerkDie zuverlälligen Gpelwagen
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Badische Rundschau.
Cs wir- Arbeit geschaffen .

Gründung einer Kommission .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit:
Jahre hindurch wurde der krampfhaste Ver¬

such unternommen , die Meliorationsarbeiten in
Angriff zu nehmen, ohne daß der Absicht , das
Letzte aus der Scholle hcrausznholen , die Tat
folgte. Keine der vergangenen Regierungen er¬
wies sich als fähig , das in Baden noch zu
meliorierende Gelände so aufzuschließen , daß
eine rationellste Answertung ermöglicht wurde.

Um den zwecklosen Gegeneinanderarbeiten ver¬
schiedener Instanzen , deren bürokratische Ten-
denzen sich den besten Absichten hindernd in den
Weg stellten , endgültig einen Riegel vorzuschie¬
ben und mit eiserner Energie die Meliorierun¬
gen in Baden durchzuführen. , wurde eine Kom¬
mission in Fragen des Meliorationswesens zur
Unterstützung des Finanz - und Wirtschafts¬
ministers gebildet, der folgende Personen an¬
gehören: Ministerialreferent Voelkel , Vize¬
präsident Schmitt (Badische Bauernkammer ) ,
Dipl .-Jng . Her ff (Verein zur Umschulung
freiwilliger Arbeitskräfte ) . Ministerialrat S e e -
g er und Ministerialrat Ulrich . Die Arbeit der
Kommission wurde sofort ausgenommen.

Neue Vollzugsordnung
zar Entlassung und Zuruhesetzung von

Beamten.
Nach dem Gesetz zur Wiederherstellung des Be¬

rufsbeamtentums und den dazu ergangenen
Durchführungsbestimmungen wird die Ent¬
lassung und Zuruhesctzung der unter die Bestim¬
mungen des Gesetzes fallenden Beamten auf
Vorschlag der Landesregierung von dem Reichs-
statthalter ausgesprochen .

Zum Vollzug hat der Minister des Innern
angeordnet, daß bezüglich der Gemeinde¬
beamten einschließlich der Bürgermeister und
Gemeinderäte die vorgeschriebene vorbereitende
Prüfung durch den zuständigen Landrat nach
Anhörung zweier, ihm vom Innenminister zu-
geordneter Vertrauensmänner zu erfolgen hat.
In gleicher Weise wurden bezüglich der Be¬
amten der Städte die Landeskommissäre
unter Zuzug zweier Vertrauensmänner für zu¬
ständig erklärt . Entsprechende Regelung wurde
auch für die Beamten aller übrigen , der inneren
Verwaltung unterstehenden Körperschaften des
ösfcutlichen Rechts getroffen.

Tie vom Gesetz angeordnete Entlassung oder
Kündigung der Angestellten und Arbei -
t c r der Gemeinden, Städte und anderen Kör¬
perschaften des ösfentlichen Rechts hat bestim¬
mungsgemäß durch diese Körperschaften selbst zu
erfolgen. Bei Streitigkeiten entscheidet, soweit cs
sich um Angestellte öder Arbeiter der Gemein¬
den, Städte oder sonstiger , der inneren Verwal¬
tung unterstehender Körperschaften handelt, der
für den Sitz der Körperschaft zuständige Landes¬
kommissär zusammen mit zwei ihm vom Innen¬
minister zngewiesencn Vertrauensmännern . Die
Entscheidung ist endgültig, eine Beteiligung der
Gerichte findet nicht statt.

Ministerialreferent
im Innenministerium

Stadtrat Schindler.
Der bisherige Kommissar für kommunalpoli¬

tische Angelegenheiten, Stadtrat Schindler ,
wurde als Ministerialreferent zur besonderen
Verwendung in das Ministerium des Innern
cinberufen.

Fabrikant Nenninger
Oberbürgermeister in Mannheim .

) l Mannheim , 18. Mai . Der Mannheimer
Bürgerausschuß nahm am Montag nachmittag
die Wahl des Oberbürgermeisters vor . für wel¬
chen Posten der bisherige Komiuiffar. Fabrikant
Renninger (NSDAP ) vorgesehen war . Von
den insgesamt 60 wahlberechtigten Stadtverord¬
neten stimmten 50 ab . Die Wahl siel ein¬
stimmig auf Kommissar Renninger , der damit
nach den Bestimmungen der Gemeindeordnung
zum Oberbürgermeister gewählt ist . Die Sozial¬
demokraten beteiligten sich nicht an der Wahl¬
handlung.

Höllentalbahn
im Herbst nächsten Jahres elektrisch

: : Titisee. 15 . Mai . Wie verlautet , soll der
elektrische Betrieb ans der Höllentalbahn und
der Dreiseenbahn voraussichtlich im Herbst näch¬
sten Jahres ausgenommen werde» . Ob der vor¬
gesehene Termin eingehalten werden kann,
bleibt abzuwarten . Mit den Vorarbeiten ist be¬
reits begonnen worden.

Llmorganisation im Volksbienst.
Der Lanöesvorstand des Evangelischen Volks¬

dienstes stellte in seinen Beratungen fest , daß
die Organisativnsform der politischen Partei
ihre Berechtigung verloren hat. Die Volks-
dienstbewcgung , welche ihre Aufgabe von jeher
im Dienste am Volke ohne besondere Betonung
deS Parteicharakters gesehen hat, begrüßte die
Entwicklung vom Parteistaat weg zum Bolks-
und Ständestaat hin . Der badische Landesvor¬
stand bittet daher die Rcichsleitung des Volks¬
dienstes , alle Maßnahmen zu treffen , welche not¬
wendig sind , den parteipolitischen Charakter
gänzlich abzustreifen. Der badische Volksdienst
werde als evangelische Gesinnungsgemeinschast
für das Ziel einer einheitlichen Volksgemein-
schast unter der Führung des Reichskanzlers
Adolf Hitler aus der Dienstpflicht evangelischer
Glaubenskraft arbeiten.

An Wurstvergiftung erkrankt .
Ein Todesfall .

: : Mannheim, 15. Mai . Am 11 . Mai mutzte
eine 23 Jahre alte Ehefrau aus Seckenheim , die
vorher in einer dortigen Wirtschaft Wurst gegessen
hatte, unter verdächtigen Krankheitserscheinungen
in ein hiesiges Krankenhaus eingeliefert werden ,
woselbst sie am nächsten Tage starb . Die gericht¬
liche Leichenöffnung hat , wie der Polizeibericht
meldet , den dringenden Verdacht der Wurstvergif¬
tung ergeben.

Da noch mehrere Personen unter den gleichen
Erscheinungen erkrankt sind , wurden die notwen¬
digen Maßnahmen getroffen und der Wirt , sowie
dessen Hausmetzger vorläufig in Haft genommen.

Tödlich verunglückt.
: : Spessart (bei Ettlingen ) , 18. Mai . Am

Sonntag unternahm der hiesige Turnverein auf
Lastwagen einen Maiausflug in die Gegend von
Freiburg . In der Nähe von Ettenheim sprang
der 31jährige Bernhard Weber von dem in
Fahrt befindlichen Fahrzeug ab , geriet unter die
Räder , die ihm über den Kopf hinweggingen, so -
datz der Tod unmittelbar eintrat . Der hoch¬
betagte Vater des Verunglückten hat damit
seinen vierten Sohn verloren , zwei im Kriege
und einen weiteren erwachsenen Sohn in der
Nachkriegszeit und jetzt erleidet er den Verlust
seines vierten Sohnes .

o . Malsch (bei Wiesloch ) , 13. Mai . (Goldene
Hochzeit.) Die Feier der Goldenen Hochzeit be¬
geht morgen das Ehepaar Georg Dreher und
Frau Sofie geb. Klett.

Tagungen im Lande.
Jahreshauptversammlung

der Dentisten.
— Baden -Baden , 14. Mai . Am Sonntag fand

hier im Sängerhaus Aurelia die 48. ordentliche
Generalversammlung der badischen staatlich geprüf¬
ten Dentisten statt. Zahlreiche Fachvorträge über
altbewährte und moderne Zahnbehandlungsmetho¬
den von Fachlehrern und Spezialärzten, des Lehr -
instituts Karlsruhe und Frankfurt, sowie ein Be¬
grüß»ngsabend unter Mitwirkung der Städtischen
Schauspiele Baden -Baden gingen am Samstag
voraus.

Der langjährige Vorsitzende Merk - Achern er-
öffnete die Generalversammlung . Der Jahres¬
bericht weist einen Mitgliederstand von fast 700
Dentisten auf. Ueber 26 000 Mark hätten die badi¬
schen Dentisten allein im letzten Jahr für den Aus¬
bau der Fachschulen ausgegeben . In Vertretung
des Gaufachberaters Jungmann - Karlsruhe
begrüßte Kreisfachberater Zindel - Ottenau die
Arbeitsgemeinschaft der RS .-Dentisten und betonte
die geschlossene Zusammenarbeit mit dem Ver¬
bände . Der Bericht des Dentisten K . König -
Karlsruhe über die im letzten Jahr getätigten
Krankenkassenverhandlungen zeigte die ungünstige
Auswirkung der fortgesetzten Gebiihrensenkungen.
Der Justiziar des Reichsverbandes . Dr . Lang -
Achern , berichtete über die Notwendigkeit eines
neuen deutschen Rechts , das auch den Belangen der
mittelständischen und freien Berufen gerecht wird
Er begrüßte eine beabsichtigte berufsständische
Gliederung zur Wahrung der Volks- und Standes¬
interessen.

In grundsätzlichen, mit großem Beifall ausge¬
nommenen Ausführungen referierte Reichsver¬
bandsvorsitzender K i m m i ch - Karlsruhe über die
standes - und staatspolitische Lage . Mit großer
Freude wurde der Zusammenschluß des ganzenStandes , des bisherigen Angestelltenverbandes mit
dem Reichsverband Deutscher Dentisten , dem selb¬
ständigen Verband , als einer Schicksalsgemeinschaft
vom Praktikanten bis zum staatlich geprüften Den¬
tisten begrüßt.

Der Kommissar für das Dentistenwesen in Baden
ist Reichsverbandsvorsstzender Kimmich-Karlsruhe.
Die Neuwahl ergab die Wiederwahl des bisheri¬
gen langjährigen Vorsitzenden Merk - Achern .

Tagung der Jivildienstberechtigteri .
! ! Konstanz, 15. Mai . Der Landesverband Ba¬

den des Reichsbundes der Zivildienstberechtigten
hielt am Samstag und Sonntag hier einen rechtaut besuchten Berbandstag ab . Der erste Berhand-
lungstag war geleitet vom BerbandsoorsttzendenBittel - Karlsruhe. Die den Mitgliedern ge¬
druckt zugegangenen Jahresberichte wurden
nach ausgiebiger Aussprache gutgeheißen . Der
Tätigkeitsbericht des Landesverbandes
zeigt eine umfangreiche Arbeit auf allen Gebie¬
ten der Zivildienstversorgung und der Beamten¬
belange im allgemeinen auf. Reu bestätigt wurde
der engere Vorstand unter der bewährten jahr¬
zehntelangen Führung Bittels .

Sonntag vormittag fand eine öffentliche Kund¬
gebung statt , an der auch Behörden des Reiches,des Landes und der Gemeinden teilnahmen. Der
Vorsitzende Bitte! gelobte , die nationale Regierungin ihrer Arbeit mit allen Kräften zu unterstützen.In eingehender Weise verbreitete sich sodann der
Bundesdirektor Krüger - Berlin über die akuten
Fragen der Zivilversörgung . In der Aussprache
brachten die Vertreter der Reichswehr und der Be¬
hörden zum Ausdruck, daß die Interessen des
Reichsbundes nach Möglichkeit gefördert werden
sollen.

Tagung -es deutschen
Eisenbahnverkehsverbandes.

: : Badenweiler , 14. Mai . In diesen Tagen
hielt hier der Güterverkehrsausschuß des Deut¬
schen Eisenbahnverkehrsverbandes eine Tagung
ab, die unter dem Vorsitz von Reichsbahnoberrat
Dr . Gau - Hannover stattfand. Auf der Tagung
wurde eine Reihe von Gütertarifsfragen behan¬
delt. Die Kurverwaltung Badenweiler und die
Stadtverwaltung ließen es sich angelegen sein,in der tagungsfreien Zeit die Vertreter der ver¬
schiedenen deutschen Reichsbahndirektion mit den
Vorzügen des Kurortes und den Schönheiten
des Schwarzwaldcs bekannt zu machen.

Tagung -es Iagdschuhvereins.
) ( Heidelberg, 14 . Mai . Am Samstag und

Sonntag tagte in Heidelberg der Landesverein
Baden des Allgem . Deutschen Jagdschutzvereins.
Am Samstag mittag 12 Uhr wurde die Tagung
mit der Eröffnung einer von den Bezirksver¬
einen Heidelberg, Mannheim und Schwetzingen
veranstalteten T r o p h ä e n a u s st e l l u n g ein-
geleitet. Prinz Berthold von Baden
wies in einer Ansprache auf die Notwendigkeit
der Hcgemaßnahmen hin und betonte, daß auch
die badischen Jäger ihren Teil dazu beitragen

würden, um dieses deutsche Volksgut zu erhal¬
ten. Bei der Preisverteilung wurden über 60
Preise zuerkannt .

Am Samstag abend fand ein gemeinsames
Essen statt , an dem auch der badische Innenmini¬
ster Pflaumer teilnahm . Die badischen
Jäger erhoffen von dar nationalen Regierung
die Förderung des badischen Waidwerkes, u. a .
auch, daß in Baden der Kugelfchutz auf Rehwild
eiugeführt und der Schrotschuß auf Schalenwild
verboten wird .
Badische Zugendhervergentagung.

! Freiburg , 14 . Mai . Im Kaushausfaal trat
in Anwesenheit des badischen Jugendkorumiffars
Kemper -Karlsruhe und des Ehrenvorsitzenden
des Reichsverbandes, S ch i r r m a n n-Berlin ,
die aus allen Teilen des Landes gut beschickte
Vertretcrtagung des Badischen Jugeudherberge -
verbandes zusammen. Nach kurzen Begrüßuugs -
worten durch den Vorsitzenden der Freiburger
Ortsgruppe , Studienrat F l e i n e r , übermittelte
Friedhelm Kemper die Grüße der badischen
Regierung mit der Versicherung, daß diese alles
tun werde, um das Jugendherbergswerk zu för¬
dern und auszubauen .

Unter der Leitung des Vorsitzenden des Badi¬
schen Jugendherbergeverbandes , Ernst Baur -
Karlsruhe . fand dann die umfangreiche Tages¬
ordnung eine rasche Abwicklung . Jahres - und
Kassenbericht wurden gebilligt, der Vorstand in

der bereits durchgeführten Neubesetzung von.4»
Vertretertagung bestätigt und die neuen - „zungen genehmigt, durch die der Führergeda»
in den Vordergrund gerückt wird . Der Pora
schlag für das kommende Jahr sieht in En»»' ,
men 68 800 Rm . vor , denen Ausgaben von
50 800 Rm . gegenüberstehen.

Der Vorsitzende der Karlsruher OrtsglMV
Tr . Frommer , machte eingehende A»» ' ^rungen über den Arbeitsplan für 1934 und
riß in groben Zügen die neuen Aufgaben . ^
den Verband im Zeichen des neuen Dcutjck>lm ,
erwachsen . Der Ehrenvorsitzende des Re >« .
verbandes . Schirr mann , betonte, daß
deutsche Jugendherbergswerk unbeirrt ''

.2#

marxistischen Tendenzen schon immer an
vaterländischen Ertüchtigung der JugendV ,vi
arbeitet habe und daß es den starken Auftr»
den seine Arbeit durch die Regierung der » >» '

,nalen Erhebung erfahre , nur begrüß , en kö »»
Zum Schluß nahm die Versammln»« ji

Ehrung verdienter Mitglieder vor . Pfa" -
G a l l e-Wtesental und Hauvtlehrer Her il <

wurden zu Ehrenmitgliedern des Verbandes *•!,nant . Zu Ehren des langjährigen Ehren »"
sitzenden Direktor Broßme r -Karlsruhe f
schloß die Tagung , die Wanderstiftung des
bandes Karl Broßmer -Stiftung zu bene»>» ,
Nach Dankesworten der Geehrten nahm
miffar Kemver das Wort zu einer Ansprache.
der er die Bedeutung des Jugendhcrbergs -w "v
für die Ziele des neuen Staats herausste >L
der die Jugend brauche , um mit ihr Deu >^lanüs Zukunft zu erkämpfen. Mit einem
fachen Sieg -Heil aus Hindenbura , Hitler »JJdie deutsche Jugend schloß Kommissar KcE
die bedeutungsvolle Tagung .

Einweihung des Fleiner-HauseS
! ! Todtnauberg, 15. Mai. An die Haupts

sammlung der badischen Jugend in Freibura A
Samstag abend schloß sich am Sonntag vorm» '^
die Einweihung des Michael Fleiner-Hauses a-
dem Radschert als neueste Jugendherberge an . _
hatten sich mit dem Vorsitzenden der BadischenL
gendherbergen Ernst B a n r - Karlsruhe,Kleiner , Hans Eltgen , Führerrat 'der »
difchen Jugendherbergen , eine ganze Reihe " ,
Hitler-Jugendgruppen aus dem Wiesental .
Freiburg und den umliegenden Orten, aus DE
heim ufw . eingefunden . Ferner waren eine 3
zahl Bünde vertreten.

Rach der Abhaltung der Gottesdienste et/ <
Ernst Baur Michael Kleiner für die Vollend » :
der im letzten Jahre begonnenen Herberge
um seine Verdienste für das Jugendwander- ,
Jugendherbergewesen . Fleiner selbst legte st' ,
Ziele , die Jugend wieder mehr mit der
zu verbinden und ihr die Welt wieder mehr r
eröffnen , dar.

Aus den Gemeinden.
Vom Bmchsaler Gtadirat.

o . Bruchsal , 12 . Mai. Im schön geschmückten
Rathaussaal trat der neu zusammengesetzte Stadt¬
rat erstmals zusammen und nach der feierlichen
Verpflichtung 'durch Oberbürgermeister Dr. M e i -
st er zu einer Dauersitzung. Die Kommissare der
städtischen Werke hatten eine Reihe von Anträgen
eingebracht , von denen verschiedene einschneidende
an eine besondere Kommission verwiesen wurden ,
wie Einsetzung eines neuen Leiters der Werke, Ein¬
führung der kaufmännischen Buchführung anstatt
der kameralistischen.

Angenommen wurden die Anträge auf , regel¬
mäßige Revisionen der städtischen
Werke durch staatlich anerkannte Treuhandgesell -
schaften und Entlassung entbehrlicher Arbeitskräfte
bei den städtischen Betrieben. — Im Fürsorge¬
wesen wurde den Anträgen zugestimmt, daß von
Lieferungen für das Fürsorgeamt . für die städtischen
Anstalten usw ., jüdische Geschäfte ausgeschlossen
sind.

Zwecks Wiederherstellung des Berufsbeamten¬
tums sind Verfahren zur Dienstentlassung
einzuleiten gegen verschiedene bisher leitende Be¬
amte. — Die Aufwandsentschädigung für
Stadträte wurde auf 10 Mark festgesetzt und
dadurch 300 Mark monatlich gespart . Im Gebiet
der gesamten Stadtverwaltung sollen an allen
Dienststellen unvermutete Kassenprüfungen vor¬
genommen werden . — Es wurde noch beschlossen,
den Vertrag von 1925 mit der Oberpostdirektion
Karlsruhe über die Kraftpostlinie Bruchsal—Forst
—Hambrücken zu kündigen, da diese Linie beson¬
ders in den Sommermonaten Zuschüsse der Stadt
bedarf .

Aus Anregung hiesiger Firmen wird an die
'badische Regierung eine Eingabe gerichtet, Bruch¬
sal wieder der Handelskammer Karlsruhe zuzu¬
teilen und nicht der so entfernten Kammer Heidel¬
berg , wie dies erwogen worden ist.

Beschlüsse des Gemeinderats Kehl .
-mr- Kehl . 14 . Mai . Unmittelbar nach seiner

in feierlicher Weise erfolgten Verpflichtung trat
der neue Gemeiuderat zu seiner ersten Sitzung
zusammen. Es wurden u . a . folgende Beschlüsse
gefaßt : Zum Stellvertreter des Bürgermeisters
wurde der bisherige Stellvertreter . Gemeiuderat
Held ernannt , der im Falle der Verhinderung
durch Gemeiuderat Uhri vertreten wird . Zur
Durchführung des freiwilligen Arbeitsdienstes
in Kehl erklärte der Gemeiuderat sein Einver¬
ständnis grundsätzlich damit , daß im Wege des
freiwilligen Arbeitsdienstes die nachgenaunteu
Arbeiten , die 02 009 Tagewerke erfordern , durch¬
geführt werden : a ) Instandsetzung sümtlick >cr
Feldwege, sowie Regulierung von Feldgräbcu
(24 900 Tagewerke) , b ) Auffüllung des alten
Schutterlaufs im Nebenort Sundheim mit Ma¬
terial aus dem Forts Kirchüach <22 000 Tage¬
werke ) , c ) Bestandspflege und Edelstandspflege
im Rheinwald <5000 Tagewerke) und ck> Ver¬
schiedene Straßenbauarbeiten und Erdauffül -
lungen ( 13 009 Tagewerke) .

Der Minister des Kultus und Unterrichts hat
mitgeteilt . daß er auf Grund der für Kehl in

-fij
Betracht kommenden Durchjchnittsschüler -^vom treuen Schuljahr ab bereit sei , die Zahl %
aus die Staatskasse zu übernehmenden EleE ,
tarlehrerstellen an der Volksschule von
22 auf 23 zu erhöhen, sofern die Gemeinde E
destens eine gemeindliche übergesetzliche Leo» .
stelle aufrecht erhält . Diese Zusage soll erftU ,
BezüglichSchaffung einer Jugendherberge »\ j<der Gemeinderat mit Bedauern fest , daß ü
frühere Gemeindeverwaltung es sich nicht,Aangelegen sein lassen, dem Projekt der Ei^tung einer Jugendherberge in Kehl näber ^treten und Mittel und Wege zu finden, j
dieses Projekt im Interesse der deutschen JEH
zu verwirklichen. Das vom Stadtbauamt >
ausgearbeitete Projekt wurde «utgeheißen- ^

Zur Schaffung von Badeplätzen sollen
badischen Staat 9 Lose auf der linken KinzG' $
zwischen der Straßen - und Eisenbahnbrücke ^Ausmaß von 191 Ar gepachtet werden . ,'m
Hinblick aus die Finanzlage der Gein»E>
konnte ein Zuschuß zur Kraftpostlinie KAk-
Of.fenburg, der auch bereits früher schon ft" ,holt abgelehnt wurde , nicht bewilligt werde » '

Villinger Gemeindepolitik. ^Gegen jüdische Händler . — Siedl
x . Billingen, 15. Mai . Der nach der Gleich!»^ ,

tung gebildete Stadtrat hat einen sehr beg,»»8^ f>
werten Beschluß gefaßt. Es wurde für die X (f
tigen Messen bestimmt , daß nunmehr kein
Händler mehr zugelassen wird. — Nachdem
Stadt die Mittel in Höhe von 45 900 RM . f» * .#(
Erstellung von weiteren 20 Siedlungshäuser » ^^
Verfügung gestellt worden sind , wurde besch ?»^ '
die vorhandene Stadtrandsiedlung am ^ z»
waldheim um 10 Siedlungen, damit auf
erweitern, während der neue Stadtteil in der -% i
des Krankenhauses ebenfalls um 10 Sleülerlst '^erweitert werden soll. Da die Baucen in
größeren Typ erstellt werden , wird der ' Me»v^
wand von 6000 RM . aus dem Kaufschillr»m
entnommen . $

Um gleich bei der Erstellung der Siedlung
tische Arbeit zu leisten, andererseits aber »»V ^
beitsgelegenheit zu schäften , wird die BerläE ^
der Wasserleitung von der Weiherstraße , sowa ^ j«
Wegherstellung sofort in Angriff genommen-Arbeit wird durch Fürsorgeempfänger durchWA
während bei der Erstellung der Siedlungs»» ,^!
wieder der Freiwillige Arbeitsdienst »>»»
wird .

Gpargelmärkte
Linkenheim . 15. Mai . Zufuhr 4 S

Preise : 1 . Sorte 40 Pfg^ 2. Sorte 25 Pm"
« orte 15 Pfg Marktverlauf langsam. ^

Schwetzingen . 15. Mai . Zufuhr 23—25 -Al '
ner . Preise : 1. Qualität 35. 2 . 25 . 3. 15-
lauf lebhaft. £f.

Graben . 15 . Mai . Zufuhr 25
Preise : 1. 40- 45 , 2. 25 . 3 . 10. Verlauf l

Kniclingen. 15. Mai . Zufuhr n 'A
Preise : 1 . 38- 45 , 2. 30 . 3. 10. Verlauf

Eggenstein. 15. Mai . Zufuhr 2 3 ^
Preise : 1 . 45, 2. 30 , 3. 15 . Verlauf lebb-n'^

Dielridts lubiläumssfrümpf 1 . etwas besonderes • Rud. Hugo MeirB
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Aus - er Lan - eshauplfta - t

Ei>n
. Treiben öes Kampfbundes für
W“ tt - - - . -

^
“ « ewerblichen Mittelstand .

^ üb
*

k^Mpibunb für den gewerblichen Mittel -
^ »heita«-^ Eiie Karlsruher Warenhäuser und
"Jöt dar^ r

^AEschäfte ein Schreiben gerichtet, in
diidte» hingewiesen wird , daß in anderen
^eschgr . " >e Warenhäuser und Einheitspreis »
?ui E^s, -Kreits ihre Lebensmittelabtetlungen
?lr Kaxs ^ilhungsräume aufgelöst haben. Nachdem
« 'h Nickis . 6is heute in dieser Richtung je»
7 ELensck -7. «Etan wurde , wird die Schließung der

bis ^ Eeilungen und der Erfrtschungs»
Ende dieses Monats verlangt . Zu

r^ r-en w? ^E>sen können die Lager geräumt
&

s babjn Jj?ne
, Kontrolle über den Eingang der

^^ pfĥ ^lchtrllbgesetzten Waren behält sich der

Mittwoch 'NachmittagS'Konzert
^ im Gtadtgarten .

°^ nier« ^? En unsere verehrlichen Leser darauf
°°n isu ? ,' haß am Mittwoch, den 17. Mai ,
Nttagsf , 8 '8 18 Uhr, im Stadtgarten ein Rach»
. adis ^ hbrt stattfindet, ausgeführt von der
tl,n8 nn «

e
J? Polizeikapelle unter Set»

PUttwuck^ ^^ rer Polensky . Aus die
^Eadtaor,- ^ P̂ ««'hlnittagen üblichen verbilligten
^ Wiesea

^ " ^'"Erittspreise wird besonders hin»

^ ^ agnerfeier im Giaatstheater.
>'"er Reif,̂ ^

r
««/tstag Richard Wagners gibt zu

?ereg h^ . festlicher Veranstaltungen Anlaß ,
stunde exg

'b am Samstag , den 20. Mai, statt -
werten Wlederaufführung der neu ein-
^ Ssried «ff 1 "Der Bärenhäuter " von
„ "Nntaa m7j?ner sein wird . Der 21 . Mai
sü

° terlü12 Uhr) ist einer „Großen
Affte iRirfwvU Kundgebung " im
ft,

1 Tagners Vorbehalten, die von
Mndes " Karlsruhe des „Bayreuther
dw ^ache

^
des ^ « ^ ? Orchester . Chören , einer

jj»
8 Staatst̂ .

^ ^^ Ê ^ ei^sihenden, am Portal°er «oo veranstaltet wird und woran
lrkende teilnehmen . Abends gehen

^ewitterüber derGtadi.
Tao

^
s? hsHs««h der Periode der Eisheiligen , dem

kehr f^ s/tlalten Sofie " , wurden uns nochmals
breit»,, "ge Regenschauer, verbunden mit ver-

teilweise heftigen elektrischen Ent -
. Geschieden. Eine ganze Anzahl von

überin den Nachmittagsstunden
Weichbüd von Karlsruhe hinweg . Aus-

derdie scharf gegensätzliche Temperierung
*«ü» ei»

11 unö oberen Luftschichten . In Karls -
Gr» » „ 8 dos Thermometer bisweilen aus 14
«o*

^
t
“?j. , tt,ä6ren6 in etwa 1500 Meter Höhe

Sroft herrschte . Infolge der er -
Üau »«

" Niederschläge haben sich weitere Wasser -
uungen gebildet.

l»E „
^lltrheingelände bei Knielingen . Dax -

Bgss
"

„««od Grünwinkel sieht man jetzt wieder
Mika »

' Men , die man viele Monate lang ver¬
nicht Gefahr eines Hochwassers besteht
Pea »

'
s!?" der Rhein bei Maxau erst 5,45 Meter

tzlutw»?? d aufweist. Allerdings sind weitere
dort ft - r» vom Oberrhein zu erwarten , zumal
Tebj

''"rkeres Steigen eingetreten ist und alle
führen

" a^r bedeutende Wassermengen zu Tal

|Per Kultusminister im Kunstverein .
Dr . Wacker besichtigte mit

und Referenten der Abteilung Kultus
wo !>» ^ rricht am Montag den Kunstverein»
runa

"W den Kunstmaler Gebhard eine Füh -
zp s. , si «" fond . Gebhard gab Erläuterungen

'«er - ort ansgestellten Lebensarbeit .
ch

tist^ ^Mg besucht das Lehriustitut fSr Deu -
rickt « Der Minister des Kultus , des Unter¬
haus » der Justiz , Dr . Wacker, besuchte im
Denuft t̂x ätzten Woche bas Lehrinstitut für
kenn.? -» E" Karlsruhe . Bei diesem Anlaß
erken» ,, Minister dem Direktor seine An-
fieftor*,. 18 snr die wirklich mustergültige Aus -

""ung - es Instituts ausfprechen.

Ehrengabe
des GparkasseN 'Verbanöes

^ ,
an den ReichsstatthÄter .

»UlE
'Wstatthalter Robert Wagner empfing

ftahj.-̂ "tag vormittag eine Abordnung des
der Sparkassen- und Giroverbandes und
Küh>,Indischen öffentlichen Sparkaffen unter
"eick»^ « ?on Präsident G ü n d e r t zur Ueber-

5wer Ehrengabe. Die Abordnung be-
dalter ^ bei diesem Anlaß den Reichsstatt-
h»t jr . ü« seiner Ernennung . Robert Wagner
deruun

"orchgesührte Sammlung , die zur För -
wirz h,j ?"onaler Belange Verwendung finden
sei« Dank entgegengenommen und dabei
kasseml

°?8 " es Jntereffe für das badische Spar¬
wesen zum Ausdruck gebracht .

Lebensmittel
in den Warenhäusern .

als Festvorstellung „Die Meist ersing er "
von Richard Wagner in Szene .

Am Montag , den 22. Mai , findet in der
Städtischen Festhalle unter der Schirmherrschaft
des Herrn Reichsstatthalters Robert Wagner
zugunsten der Freiheitsspende der NSDAP , ein
großes „Richard und Siegfried Wag¬
ner - Konzert " statt . Daran wirken bas ver¬
stärkte Orchester des Stadtthcaters mit 98 Künst¬
lern unter Leitung des Generalmusikdirektors
Karl Elmendorfs , Wiesbaden - Bayreuth , mit.

Karlsruher Bürgermeister
verzichten auf Gehaltsantsile .

Wie wir erfahren , verzichten angesichts der
Notlage des Volkes Oberbürgermeister Jäger
aus die dienstvertraglich vorgesehene freie Dienst¬
wohnung mit Heizung und Beleuchtung , und
Bürgermeister Dr . F r i b o l i n auf 10 v . H .
seines Gehaltes .

Weiterhin hören wir , daß die kürzlich ver¬
öffentlichte Regelung der Ruhegehälter der vier
zurückgetretenen Bürgermeister noch keine end¬
gültige ist.

Karlsruhe im Gommerlustverkehr.
Seit dem 1 . Mai ist auch Karlsruhe wieder

an das internationale Lustverkehrsnetz ange¬
schlossen und der Flugbetrieb auf dem Karls¬
ruher Flugplatz hat schon wieder rege einge¬
setzt . In einer dieser Tage stattgehabten Pressc-
besprechung begrüßte zunächst im Namen der
Luftverkehrsgesellschaft Karlsruhe Fabrikant
Robert Rees die Erschienenen und wies auf
die wachsende Bedeutung des Luftverkehrs hin.
Der neue Oberbürgermeister der Landeshauvt-
stadt Jäger betonte das Jntereffe , das die
Stadtverwaltung dem Luftverkehr entgegen¬
bringe . Dann gab der Leiter der Badisch-
Pfälzischen Lnfthansa Major a . D . Graetz ,
einen interessanten Uebcrblick über die Entwick¬
lung des Luftverkehrs.

Seit 1 . Mai ist der europäische Luftverkehr wie¬
der in vollem Betrieb. Der Sommerflngplan der
Lufthansa zeigt eine große Zahl neuer internatio¬
naler und innerdeutscher Linien. Insgesamt 53

Ginn und Zweck des Luftschutzes.
Gedanken zu der Luftschutzübung in Karlsruhe am 11 . Wai.

Bon
Polizei hauptmaun Kopp . Ministerium - . Innern

Die Preffestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Wiederholt waren in den letzten Tagen
Fragen aufgetaucht, was die Karlsruher Luft¬
schutzübung am 11 . Mai bezwecken sollte und wo¬
zu wir überhaupt einen zivilen Luftschutz ge¬
brauchen. Es erscheint daher notwendig , noch¬
mals kurz Sinn und Zweck des Luftschutzes und
der Luftschutzübung , sowie die bei der Uebung
zu beachtenden wichtigsten Berhaltungsmaß -
nahmen zusammenzufaffen.

Der zivile Luftschutz , d . h. der Schutz
der Bevölkerung vor Angriffen aus der Lust
ist eine Wohlfahrtseinrichtung für die Zivil¬
bevölkerung . er hat mit einer militärischen Auf¬
rüstung nichts zu tun . Die Reichsregierung hat
gerade in den letzten Tagen deutlich genug ihre
friedlichen Absichten und ihre Abneigung gegen
einen neuen Krieg kundgetan. Diese durchaus
friedlich gesinnte und jeden Krieg verurteilende
Einstellung unserer obersten Führung kann und
darf jedoch nicht darüber hinwegtäuschen, daß
nur Deutschland es ist . das entwaffnet ist und
abgerüstet hat . während unsere Nachbarn rings
um unsere Grenzen eine gewaltige Anzahl
Kriegsflugzeug ^ besitzen , deren Wirkungsbereich
so groß ist, daß kein Punkt in Deutschland nicht
erreichbar wäre. Demgegenüber besitzt Deutsch¬
land keine Kriegsflugzeuge und damit auch nicht
die Möglichkeit einer militärischen Lirftabwehr:
die militärische Bodenabwehr durch Flieger¬
abwehrgeschütze ist durch den Versailler Vertrag
derart gedrosselt, daß sie praktisch keine Rolle
spielt.

Trotzdem unsere Nachbarstaaten eine gewaltige
Lustausrüstung durchgeführt haben und daher
Luftangriffe kaum , zum mindesten aber nicht in
dem Maße wie wir , zu befürchten haben, ist auch
bei ihnen noch ein besonderer Luftschutz für die
Zivilbevölkerung in großzügiger Weise üurch-
gebildet . Diese Staaten haben eingesehen, daß
kommende Kriege sich nicht mehr allein an den
Hauptkampffronten abspielen . sondern daß auch
die Zivilbevölkerung selbst tief im Innern des
Landes durch Angriffe aus der Lust stark in
Mitleidenschaft gezogen wird.

Solange es dem Völkerbund nicht gelingt , eine
allgemeine und gleichmäßig durchgeführte Ab¬
rüstung aller Völker durchMsetzen , ist Deutsch¬
land im Interesse des Schutzes seiner Bevölke¬
rung verpflichtet, wenigstens diejenigen Schutz¬
maßnahmen in vollem Umfange zu ergreifen ,
die nach den bestehenden Verträgen durchgeführt
werden dürfen. Um die der Zivilbevölkerung
möglicherweise drohenden Gefahren , die zu einer
ungeheuren Katastrophe führen müffen, soweit
als möglich herabzumindern , ist deshalb auch in
Deutschland die Organisation des Luftschutzes in
die Wege geleitet worden . Der zivile Luftschutz

ist Dienst am Volke , weil es sein Ziel ist , Leib
und Leben jedes Bürgers zu schützen. Störustgen
des öffentlichen Lebens infolge von Luftangrif¬
fen auf das gelingst mögliche Maß zu beichrän-
ken und eingetretene Schäden zu beseitigen.
Dieses Ziel läßt sich nur erreichen , wenn leder
einzelne Staatsbürger von der Notwendigkeit
des zivilen Luftschutzes durchdrungen ist . und an
der dazu eingerichteten Organtsatton tatkräftig
mitarbeitet : denn die von den Behörden ge¬
leistete Arbeit ist zwecklos, wenn sie nicht durch
Selbstschntzmaßnahmen der Bevölkerung wirk¬
sam ergänzt und unterstützt wird.

Die Schutzmaßnahmen der Bevölkeruttg kön¬
nen aber nicht erst im Augenblick höchster Ge¬
fahr eingeleitet werden , sie müffen in ruhiger
Zeit mit aller Sorgfalt getroffen und so vor¬
bereitet werden , daß sie im Ernstfälle unverzüg¬
lich in Wirksamkeit treten können. NUr wer
frühzeitig die notwendigen Schutzmaßnahmen
trifft , kann damit rechnen , daß er für sich und
seine Familie im Falle einer Gefahr einen ge¬
nügenden Schutz genießen wird .

Die Schutzmaßnahmen der Bevölkerung
gegen Luftangrisse

werden durch die voraussichtlichen Angriffsmtt -
tel beeinflußt . In Frage kommen: Spreng¬
bomben, Braudbomben und Gasbomben. Es
ist mit großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen ,
daß diese drei Arten von Bomben im Verlauf
eines Luftangriffs in abwechselnder Folge zur
Verwendung gelangen .

Der technische Schutz sür die Masse der
Bevölkerung besteht deshalb in erster Linie in
der Sehaffung von Zufluchtsräumen , die in den
in den meisten Häusern vorhandenen geeigneten
Kcllerräumen behelfsmäßig splitter, und gas¬
sicher hergerichtet sein müffen. Daneben müffen
in der Nähe verkehrsreicher Plätze und Straßen
oder in Gebäuden mit starkem Publikumsver -
kehr Sammelschutzräume für bas bei Luftangris -
sen unterwegs befindliche Publikum vorbereitet
sein . Ein weiteres technisches Mittel znm Schutz
gegen Luftangrisse ist bei Nacht die Verdunke¬
lung , bei Tage die Tarnung durch künstliche
Nebeldecken über bestimmten Objekten: genau so
wie beispielsweise bei der Feuerwehr nur durch
Uebungen eine Erhaltung ihrer Schlagfertigkeit
gewährleistet werden kann, mutz auch durch ge¬
legentliche Lustschutzübungen die Möglichkeit des
schnellen Wir» iamswerdens aller Lustschutzmaß¬
nahmen nach^ iprüft werden . Hierbei ist es not¬
wendig , baß der Einzelne sich so benimmt , wie
der Ernstfall es fordert. Ruhe und Besonnen¬
heit zu wahren und den Anweisungen der Poli¬
zei unbedingt Folge zu leisten , ist erstes Gebot
snr ieden. Völlig falsch ist es , durch Neugierde
die Arbeit derjenigen zu stören, die für Ruhe ,
Sicherheit und Ordnung Sorge zu tragen haben .

Oer wahlfreie Lateinunterricht
Eine Verfügung des Unterrichtsministeriums .

Der Minister des Kultus und Unterrichts,
Dr . Otto Wacker , hat verfügt , daß im Zusam¬
menhang mit der ordnunßsmätzig^n Reifeprü¬
fung an den Oberrealschulen eine besondere
Prüfung im Lateinischen für solche Abi¬
turienten stattzufinden habe, die in den drei
oberen Klassen ihrer Anstalt den wahlfreien Un¬
terricht im Lateinischen besucht haben und die er¬
folgreiche Teilnahme daran Nachweisen wollen .

Das Bestehen dieser Prüfung wird nicht ^
im

Abiturientenzeugnis , sondern durch ein beson¬
deres Zeugnis beurkundet. Wer in der Prüfung
versagt , wird denjenigen gleichgeachtet , die den
wahlfreien Lateinunterricht nicht mitgemacht
haben. Sodann ist die vor sieben Monaten her -
ansgekommene Verfügung des Unterrichtsmini¬

sters Dr . Baumgartner , wonach solehe Abiturien¬
ten, die den wahlfreien Lateinunterricht besucht,
aber sich nicht der Prüfung unterzogen haben, im
Abiturtentenzeugnis die Jahresnote erhalten
sollen, außer Kraft gesetzt worden .

Das Bestehen dieses sogenannten „Kleinen La¬
tinums "

, in dem die sür die Versetzung nach der
Obersekunda eines Realgymnasiums vorgeschrie¬
benen Kenntnisse vorausgesetzt werden , ist mit
verschiedenen Berechtigungen verbunden . Die
Abiturienten , die die Lateinprüfung an den
Oberrealschulen mit Erfolg abgelegt haben, kön¬
nen klassische Philologie , neuere Philosophie und
Geschichte studieren, ebenso Medizin , die zahn¬
ärztliche und die pharmazeutische Wiffenschaft
JApothekerberus) ) . Wer sich aber als Abiturienl
einer Oberrealschule der Rechtswiffenschaft zu-
wenöen will , mutz vor Beginn des akademischen
Studiums im Lateinischen diejenigen Kenntniffe
Nachweisen , die der Reise für Prima eines Real -
gnmnasiums entsprechen .

Strecken mit Personenbeförderung, sowie 7 Linien
für den Post- und Expretzgutverkehr dienen der
Verbindung Deutschlands mit allen europäischen
Wirtschaftszentren . Gegenüber dem Vorjahre er¬
fährt die tägliche Flugleistung der Lufthansa -Flug¬
zeuge eine Zunahme um etwa 5 Prozent (von ca.
44 000 Km . auf ca . 46 000 Km .) . Die Zahl der
planmäßig angeflogenen ausländischen Häfen er¬
höht sich von 29 auf 31 ; neu hinzukommen Rotter¬
dam und Brüffel. Innerhalb Deutschlands sind
52 Städte an das Lufthansa-Streckenneß angeschlos-
sen .

Der neue Sommerflugplan weist sowohl
hinsichtlich der Linienführung, wie der Flugzeiten
erhebliche Verbesserungen gegenüber
dem Vorjahre auf . Er bringt für eine große Zahl
von Verbindungen eine bemerkenswerte
Verkürzung der Flugzeiten . Neue An¬
schlüffe und Verkehrsmöglichkeiten werden gewon¬
nen . Besonders Hervorzuheben ist die neue Expreß¬
linie Berlin —Rotterdam (bezw . Amsterdam —)
—London , durch die bei nur fünfstündigem Fluge
eine ausgezeichnete Schnellverbindung zwischen der

Gtistung
sür Opfer der Arbeit .
I « die E i n z e i ch u « n g s l i st e n des

,Fkarlsruher Tagblattes " für die Stif¬
tung für Opfer der Arbeit wurden in den beiden
ersten Tagen die nachfolgenden Beträge ein¬
gezeichnet:

Professor Arthur D r e w s
Ungenannt .
Fra « Oberkirchenrat Trautz
Freiherr F . von Göler .
Fritz Taucher , Student .
M . F .
E . R„ Witwe .
Dr . Hans von Pezold .
G . B .
Albert Ratzel .
Dr . Karl Waibel
H. B .

Mk. 50.—
„ 3—
„ 5 .—
„ 5.—
„ 5 .—

9 _
£ .-

20!-
10 .-

2.-
10.-

9 _

Zusammen Mk. 116.—
Wir danke » den Spendern für ihre Mitarbeit

an einem schönen » sozialen Werk. Die ge¬
zeichneten Betrüge überweisen wir an die
Reichskreditgesellschaft A.-G. Berlin für bas
Konto „Stiftung für Opfer der Arbeit". In
unsere» Geschästsstellen Karl-Friedrich- Straße 6
unb Kaiserstraße 203 ist auch weiterhin
Gelegenheit zur Einzeichnnng ge¬
geben. Auch die kleinste Gabe ist ein Baustein
znr Schaffung einer opferbereiten Volksge¬
meinschaft.

deutschen, holländischen und englischen Hauptstadt
geschaffen wird . Die Strecke wird von den schnell¬
sten Paffagierflugzeugen der Luft-Hansa (Typ Jun¬
kers JU 52 mit 15 Kabinenpläßen) beflogen.

Auch Karlsruhe hat in diesem Jahre seinen
Sommekluftverkehr mit großer Frequenz begon¬
nen , eine Folge nicht nur des schönen Flugwetters ,
sondern auch der ermäßigten, der Zeit angepaßten
Flugpreise. Wenn auch di« eigentliche Reisesaison
im Flugzeug erst Mitte Mai , Anfang Juni be¬
ginnt, so können wir doch jetzt schon auf Grund
vieler Paffagenachfragen hoffen , daß erheblich
mehr Fluggäste als im Vorjahre das Flugzeug be.
nützen wevden . Nach allem, was man hört , wer¬
den in diesem Jahre sehr viele Inländer das Ziel
ihrer Arbeit oder Erholung auf dem Luftwege auf¬
suchen . der Gedanke , im Flugzeug zu reisen , wird
von Jahr zu Jahr immer mehr von Industrie,
Handel und Beamtentum ausgenommen . Ueber
den voraussichtlichen Umfang des Ausländer-Ver¬
kehrs auf den deutschen Luftstrecken läßt sich zurzeit
nur sagen , daß bereits zahlreiche Anfragen aus¬
ländischer, besonders englischer und amerikanischer
Reisebüros nach Gesellschaftsreisen innerhalb
Deutschlands vorliegen. Wir dürfen auch hier
hoffen , daß entgegen den von verschiedenen Seiten
ausgesprochenen Vermutungen, Deutschland werde
in diesem Jahre von Ausländern gemieden werden ,
doch mit einem guten Ausländerbesuch
gerechnet werden kann , wovon auch das
Land Baden seine Vorteile haben wird.

Wie in den Vorjahren verfügt Karlsruhe in die¬
sem Sommer über eine große Anzahl guter Schnell¬
verbindungen nach fast allen deutschen und euro¬
päischen Großstädten : Berlin , Hamburg und Am¬
sterdam werden in 6 Stunden , Wien in 4K Stun¬
den , München in 2 , Köln in 3 Stunden erreicht ,
während man nach London 8 Stunden fliegt . Für
Karlsruher Industrielle. Kaufleute oder Beamte,
die besonders nach Berlin orientiert sind , gibt es
eine erstklassige Mittagsverbindung , die ihnen er¬
möglicht . am Vormittag bis etwa )411 Uhr ihrer
Arbeit in Karlsruhe nachzugehen, dann mit der
10 .40 Uhr-Maschine nach Berlin fliegen, wo sie
gegen 3 Uhr 50 Minuten nachmittags landen und
bereits um 4 Uhr ihre geschäftlichen oder amt¬
lichen Besprechungen bezw . Verhandlungen führen
können. Genau so günstig , wie nach der Reichs¬
hauptstadt , liegt di« Luftverbindung von Karls¬
ruhe nach München (Karlsruhe ab 12 .25,
München an 14 .25 ) . Im Vergleich zum Jahre 1932
sind die Flugpreise gesenkt worden . Die

Reiche Abwechslung in der täglichen Suppe
bieten MAGGI S Suppen
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Luftreise nach Berlin ist für jemanden , der gleich --
zeitig auch einen Rückflugschein von Berlin nach
Karlsruhe löst , auf den eine güprozentige Ermäßi¬
gung gegeben wird , relativ billiger, als Eisenbahn
kD .-Zug 2 . Klasse , wenn man berücksichtigt daß die
meisten Reisenden den Nachtzug mit Schlafwagen
benützen müssen , da sie ja die Tagesstunden für
ihre Arbeit benötigen .

Die schon seit 1925 jährlich geflogene Luftlinie
zwischen der badischen und württembergischen Lan¬
deshauptstadt erfreute stch in den Vorjahren der¬
artig guten Besuches , daß auch in diesem Jahre
wieder , wie bereits 1932 , ein größeres Verkehrs¬
flugzeug eingesetzt wurde .

Seit Bestehen des badischen Luftverkehrs inter¬
essiert uns in erster Linie die spezifisch badtsche
Luftlinie, die S ch w a r z wa l d st re ck e , die von
Mannheim über Karlsruhe—Baden -Baden —Frei-
burg nach Konstanz geht, das Land Baden also
n seiner ganzen Länge durchquert . Die Schwarz-
ualblinic erfreut sich von Jahr zu Jahr wachsen¬
der Beliebtheit, was wir aus der Tatsache erkon-
7, eit , daß viele Norddeutsche, Engländer und Hol¬
länder bei ihren Besuchen von Schwarzwald und
Bodenseegebiet gern diese landschaftlich schönste und
fliegerisch interessanteste Luftstrecke benutzen. Das
Flugzeug fliegt von Karlsruhe bis Freibura dem
Rheintal entlang und bietet den Luftreisenden
einen herrlichen Blick auf Schwarzwald und Vo¬
gesen . Non Freiburg aus überfliegt es auf seinem

ege nach Konstanz Schauinsland und Höllental
und läßt den Feldberg zur Rechten liegen . Ein
Flug Wer diese schönsten Gegenden Deutschlands,
zur Rechten die Schweizer Berge , vor sich den Bo-
dcnse«, bleibt ein unvergeßliches Erlebnis für den
Passagier .

Abschließend können wir feststellen , daß das Land
Baden und besonders die Landeshauptstadt in die¬
sem Jahre nicht nur seine früheren guten Luftver¬
bindungen behalten , sondern auch eine Anzahl
guter Anschlüsse nach allen Tellen des Reiches und
Europas hinzubekommen hat . Wir können jetzt
nur noch hoffen und wünschen , daß es Dank neuer
technischer Fortschritte und Verbesserungen gelingen
wird , diesen Sommerflugplanoder wenigstens einen
Teil desselben für Karlsruhe zu einem
ganzjährigen Dienst auszubauen ,

Fm Anschluß an die Besprechung wurde die
vorzüglich eingerichtete Luftwerft des
Karlsruher Flughafens — die grüßte
in ganz Südmestdeiitschland — besichtigt, wobei
man den allerbesten Eindruck von der regen
Arbeit , die gerade ans diesem Gebiete hier ge¬
leistet wird , erhielt . Hoffentlich geht der Wunsch
aller beteiligten in Erfüllung , daß Karlsruhe
bald auch netzen dem >2 ommerluftverkehr auch
rm Winter Lnsthafen wird.

Ausdehnung der Steuerfreiheit
für Kraftfahrzeuge.

Ter Ncichsfinanzminifter hat eine Durch¬
führungsverordnung zur Befreiung neuer Per -
sonenkraftsahrzeuqe von der Kraftfahrzeugsteuer
erlassen . Tic neue Verordnung bestimmt , daß
die Lteuersreiheit auch für diejenigen
Fahrzeuge gilt, die in der Zeit vom 2 5. b i s
31 . März erstmalig zu ge lassen worden
find . Die Steuerbefreiung für die Wagen gilt
ab 25. Mai . Außerdem steht es der Steuer¬
befreiung nicht entgegen, wenn ein Fahrzeug be¬
reits vor dem 25 . März für höchstens sieben Tage
mit schwarzen Kennzeichen , oder wenn es vor
dem 1 . April für Probe - und . Ueberführungs -
fahrteu mit roten Kennzeichen bereits zugelassen
war . Wenn ein Kraftsahrzeuq in der Zeit vom
15. Februar bis 31 . März für eine Krastfahr-
zeugsabrik oder -Handelsfirma erstmalig zugelas¬
sen war und vor dem 1 . Juli 1933 verkauft
wird, so gilt die Zulassung für den Käufer als
erste Zulassung. Auch für solches Fahezeug gilt
dann also die Steuerfreiheit . Die Verordnung
bestimmt außerdem, daß die Steuerbefreiung auch
auf dem Zulassungsschein zu vermerken ist .

Ter Reichsvcrband des deutschen
Handwerks hat sich mit dem Reichsftnanz-
minister in Verbindung gesetzt , um die für nach
dem 31 . März 1933 erstmalig zugelafsene Kraft¬
fahrzeuge ausgesprochene Steuerbefreiung auch
auf gebrauchte Kraftfahrzeuge aus -
dchncn zu lassen. Mindestens erbittet der Reichs¬
vcrband eine Ermäßigung der Steuer für alte
Fahrzeuge um die Hälfte oder um ein Drittel .
Begründet wird diese Bitte damit, daß der Käu¬
fer eines neuen Wagens fast regelmäßig seinen
bisherigen Wagen mit in Zahlung gegeben habe .
Durch die Schlechterstellung der alten Wagen sei
zu befürchten , daß in zahlreichen Fällen infolge¬
dessen auch ein Ankauf eines neuen Wagens
unterbleibe . Hierdurch würden die Handwerke,
die sich mit dem Vertrieb von Kraftfahrzeugen
befassen, vor allem das Mechaniker -, Schlosier -
und Schmiedehandwerk , in Mitleidenschaft ge - H
zogen , zumal sie auch nach die Wertminderung
vorhandener gebrauchter Fahrzeuge tragen müß¬
ten . Allgemein werde auch mit einem starken
Rückgang der Beschäftigungsmöglichkeiten der an
der Autoreparatur beteiligten Handwerkszweige
zu rechnen sein .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Am Mittwoch , den 17. Mai , abends von

18 .25 bis 18.59 Uhr , wird der Ostmarkensender
in Königsberg verschiedene Kompositionen des
jungen Karlsruher Walter Schlag eter über¬
tragen . Unter den zur Uraufführung kom¬
menden Liedern befinden sich u . a . ein Choral
aus einer Kantate, sowie ein Wiegenlied nach
einem Gedicht von W . E. Oeftering .

Veranstaltungen .
Kasscc Ddcon . Das Lrcvesier H . B : ana veranstal¬

tet beute abend einen Wiener Abcnb. Ter beliebte
Tenor Malter 8 r a n a fin .it Wiener Lieder .

Heues vom
Badische Lichtspiele : „Deutschland erwacht" . Dieter

,> itm brambt keine Borte der Werbung . Reichsministei
Dr , Göbbcls ibricht die Geleitworte zu dem Film
des erneuten Deutschland . Die unvcrgcsilichen stun¬
den des an . Januar sind der Beginn , der Tag vcn
Potsdam und der 1. Mai der Schlich des gewaltigen
gilmeo , der in geschickter Weife die ubcritürzendcn Er-
ciguiiie . in genauer Reihenfolge , ohne jede Regie- -
licschviiiguug auf die wcitzc Wand wirft, wo sie jedem
»atcriandeiieliendcn Deutschen noch einmal Ins Gedächt-
ui -> geruieu werden . „Deutschland erwacht " ist
lein Partelfilm, cS ist der Film des neuen deutschen

Volker , auf . den wir stolz fein müssen, den wir alle
kennen müssen. Tic erste Aufführung findet am Diens¬
tag 4.30 Uhr in den Badischen Lichtspielen statt . In den
letzten zwei Vorstellungen täglich 6.30 und 8 .30 Uhr
wirkt die Karlsruher S .J , mit .

Slandesbuch 'Auszüge .
Tterbfällc und Beerdiguugszeiteu . 13 . Mail Wolf-

gang, 2 Jahre alt, Vater Hermann von Berg . Gärt¬
ner . Beerdigung am 16 . Mai, 14 Uhr . — 14 . Mai :

Franz Friedman » , 74 Jahre alt . Dcpotarbeitcr,
Witwer . Beerdigung am 16. Mai , 1430 Uhr . Maria
Ltiegcler , 76 Jahre alt, Witwe von Zyprian
Ltiegeler , Steueraufseher . Beerdigung am 16 . Mai,
>5 Uhr . Helmut Schlei sc r , 22 Jahre alt , Schrift¬
setzer. ledig . Beerdigung am 16 . Mai , 16 .80 Uhr tn.
Rintheim. Johann Nagel , 36 Jahre alt , Metzger
und Wirt, Ehemann . Beerdigung am 17 . Mai . 14 Uhr .
Klara , 8 Jahre alt, Vater Heinrich Arnold , Land¬
wirt in Hvchstttcn . Marie, 2 Jahre alt, Vater Joses
Dengcl , Studienrat in Bruchsal .

Der Michssporikommissar
über seine Ausgaben.

Am Sonntag trat in Berlin der Hauptaus -
schuß der Deutschen Sportbehörde für Leicht¬
athletik zusammen. Dr . v . Halt berichtete über
die Neuordnung des deutschen Sports und die
zu erwartenden endgültigen Anordnungen . Die
Versammlung, der in diesem Jahre die Funktio¬
nen der Wahlversammlung zukommen , bekannte
sich einmütig zum Führerprinzip . Der Haupt¬
ausschuß nahm infolgedessen über die auf der
Tagesordnung verzeichneten Punkte nur Berichte
entgegen , während die Entscheidungen dem Füh¬
rer der Deutschen Sportbehörde überlasse » blei¬
ben . Dr . v. Halt begrüßte den Reichsspvrt-
kommissar v . T s ch am me r - O st e n und stellte
ihm die Vertreter der einzelnen Landesverbände,
die Mitglieder des Vorstandes sowie der Aus¬
schüsse vor. Der Reichssportkommisiarentwickelte
darauf in einer zweistündigen programmatischen
Ansprache seine Pläne für die künftige Gestal¬
tung des deutschen Sports . ,

Ausgehend von dem Gedanken, daß der Führer
Adolf Hitler der Nation einen neuen Typ gegeben
habe, umriß der Reichssportkommissar die großen
nationalen und sozialen Aufgaben
von Turnen und Sport , die einen inner¬
lich gefestigten, starken deutschen Menschen schaffen
müßten , der würdig sei, als Repräsentant der Na¬
tion herausgestellt zu werden . Es gehe bei dieser
großen Erneuerungsarbeit nicht um parteiegoi¬
stische Ziele , sondern um den deutschen Menschen .
Der Reichssportkommisiar als Führer der deutschen
Turn- und Sportjügend habe mit dieser engste
Fühlung.

Uebertriebene und selbständige Eingriffe in
den Turn - und Sportbetrieb billigt der
Reichssportkommisiar nicht. Er anerkennt die Tra¬
dition des deutschen Sportes und will sie pflegen .
Er betrachtet die Leibesübungen als eine große
Funktion der Nation. Alle feine Mitarbeiter
stehen dabei unter feinem Schutz. Er ist gewillt ,
sie gegen alle Angriffe von außen zu verteidigen
und ihnen die Bahn für ihre Aufbauarbeit frei¬
zumachen . Alle gegenwärtigen Ernennungen tra¬
gen vorläufigen Charakter . Wie überall soll auch
bei dem Aufbau des deutschen Sportwesens Eig¬
nung und Führerfähigkeit entscheiden .

Sich den großen , rein sportlichen Aufgaben zu-
wendend. führte der Reichssportkommisiar aus,
daß er in erster Linie di« moralische Qualität der
deutschen Sportler betont zu sehen wünscht und
daß er sie einer spartanischen Lebensauffassung der
Schlichtheit und Einfachheit und dem soldatischen
Pflichtbewußtsein zuführen will. Dies sei die Vor¬
aussetzung für die Geschlossenheit einer wertvollen
aussichtsreichen Kampfmannschaft . Er ist der
Ueberzeugung, daß es ihm gelingen wird , aus dem
Turn- und Sportbetrieb heraus Mittel aufzubrin-
gen, die dann ausschließlich dem aktiven Sport-
betriebe zugeführt werden sollen. Dies sei auch
ein Gesichtspunkt, unter dem die Neuorganisation
der Turn- und Sportverbände erfolgen solle.
Gleichartige und ähnliche Sportzweige werden zu¬
sammengefaßt und nach dem Fiihierprinzip umge-
staltet . Dadurch sei einmal die Möglichkeit eines
besseren Ueberblicks von oben gegeben, zum ande¬
ren würden die Vereine durch die Verminderung
ihrer Verbandsabgaben entlastet werden .

Es ist ein Wunsch des Reichssportkommisiars,
di« Geschäftsstelle aller deutschen
Turn - und Sportverbände nachBerlin
zu verlegen und sie in einem „Haus des deutschen
Sports " gemeinsam unterzW ringen . Auf der
anderen Seite sei eine Organisation vorgesehen,
die die Beauftragten ides Reichssportkommisiars in
den Ländern und Regierungsbezirken zusammen-
fasie . Die den letzten Punkt ergänzenden Anwei¬
sungen erfolgen in nächster Zeit.

Die Ausführungen des Reichssportkommisiars
fanden in der Versammlung eine starke Resonanz
und begeisterte Aufnahme . Herr Linnemann .
der Vorsitzende des Deutschen Fuschallbundes , be¬
tonte das Vertrauen, das man dem neuen Sport-
kommisiar entgegen bringe, und versprach den all¬
seitigen guten Willen zur Mitarbeit ,

Rationale Kundgebung
der KarlsruherKanusahrer .

Die junge Arbeitsgemeinschaft Karlsruher
Kanufahrer hat am Sonntag , anläßlich ihres
ersten gemeinsamen Unternehmens vor Rappen-
wört eine gründliche und herzhafte Taufe erhol¬
ten . Bei einem Pegelstand von ca . 5 .50 Merer
zeigte der Rheinstrom einen außergewöhnlich
hohen Wafferstand und «inen mächtigen Strom -
zug , gleichsam als wollte Vater Rhein der natio¬
nalen Kundgebung der Kanuten seine besondere
Note geben . Kalte und heftige Regenschauer
jagten unter heftigen Windstößen über Strom
und Rappenwört hinweg , was jedoch die Un¬
entwegten unter den Faltbootfahrern nicht ab-
zuhaltcn vermochte , sich gegen 16 Uhr im Alt-
waffer beim Auer Fährhaus auf der Höhe non
Neuburgweier einzufinden, um sich in die
Flottille einzuordnen . Gegen 17 Ubr fuhren
dann in zwei mächtigen Kiellinien insgesamt
149 Boote ans , voraus als Flaggschiffe mit den
Fahnen des neuen Deutschland drei Manu -
schaftskanadier , dahinter die Flaggschiffe aller
teilnehmenden Wassersportvereinc. Den zahl¬
reichen Zuschauern am Rheinstrand bot sich ein
außergewöhnlich schönes und sportliches Bild.
In raschem Stromzug kam die Flottille vor
Rappenwört , um auf der Höhe des Flaggen¬
mastes hinter dem Landungssteg anzulegen und
sich zu sammeln. Als Vertreter des badische»
Sportkommissars war dessen Adjutant , Herr

Zimmcrmgnn , erschienen . Als Vorsitzender der
Arbeitsgemeinschaftsprach Klubführer W . Rieg-
ger in begeisternden Worten vom Willen der
Kannfahrcr im neuen Deutschland tatsroü und
unter ganzem Einsatz mitznarbeiten . Ter Kanu¬
sport , wie er in nnserm Vereinen und Klubs
getrieben worden wäre , sei immer schon Wehr¬
sport im besten Sinne gewesen . Mut , Leistungs-
iville und Kameradschaft seien Begriffe, die den
Kanu- und Wildwasserfaürer schon immer be¬
sonders ausgezeichnet hätten . Was bisher mehr
Sache der Persönlichkeit gewesen sei , dürfe von
jetzt ab im Dienste der Nation getan werden.
Mit einem Siegheil und dem Deutschlandlied
schloß die vaterländisüie Kundgebung. Dann fuh¬
ren die Boote der einzelnen Wassersportvercine
eilends ihren heimatlichen Boothäusern zu , nicht
ohne daß Petrus noch einmal einen tüchtigen
und ausgiebigen Guß hinterher gejagt hätte.
Allen Teilnehmern Dank und Anerkennung für
das tapfere Ansharren . Möge der Kanusport
im Hinblick ans seine männlichen Leistungen
auch im neuen Deutschland unter der deutschen
Jugend ein reiches Arbeitsfeld finden und am
Aufbau des neuen deutschen Sportes bewußt
nachhaltig eingesetzt werden. awi.

Phönix in Köln .
Phönix spielte am Sonntag in Köln gegen

den dortigen CsR . 2 :2 . lieber das Spiel leien
wir im .»Kölner Svorttagblatt " u . a . :

Karlsruhe ist eine energische und flotte Kamps -
mannschaft , etiva vom Schlage der kürzlich hier
zu Gast weilenden Hamborner , nur daß der süd¬
deutsche Einschlag sich zuweilen bei einigen fixen
Angrifssaktionen bemerkbar machte. Einen
direkt überragenden iSpieler wies die Elf nicht
auf. alle waren gleichgut energisch und kampf-
freudig. Vielleicht darf man dem Torwart ,
rechten Verteidiger , Mittelläufer und rechten
Innenstürmer auf Grund ihrer klareren Spiel -
weise eine besondere Anerkennung zuteil wer¬
den lasse » .

Mit Vehemenz wird das Tressen beiderseits
begonnen . Besonders die Süddeutschen legen
gleich zu Beginn ein mächtiges Tempo vor . Und
man Hatte in den ersten Minuten das beängsti¬
gende Gefühl , als ob die Rafenspieler von die¬
sem Gegner einfach überrant würden . Mer eS
kam denn doch etwas anders . Die grün -weißen
Jungens geben sich größte Mühe , dem Gegner
die Parade zu Halten , daß dies nicht gleich ge¬
lang , läßt sich bei der hier anfonsten üblichen
zaghaften Spielweise begreifen, aber später, da
gaben die Hiesigen denn Loch einen ganz acht¬
baren Gegner ab. Immerhin hatten die
Karlsruher die ersten 29 Minuten , in wel¬
cher Zeit auch durch ihren Mittelläufer infolge
eines Fehlers von Schmitz und Hrld der erste
Treffer siel, entschieden mehr vom
Spie l. Allmählich rückt dann der Cluh aus
und ist sogar etwa 19 Minuten laug ton¬
angebend . Doch Erfolge werden nicht erzielt .
Nach Wiederbeginn wickelt sich das Spiel eine
Zeit lang recht langweilig ab . bis durch eine
äußerst harte Elsmeterentscheidung die Kölner
durch Kühlem auf 2 : 1 verbeffern können . Lebhaft
gehts in beiderseitiger nervöser Haspelei hin
und her , bis Rehkessel in der 86 . Minute im
Strafraum unfair „genommen" wird und Küh¬
lem den darauf folgenden Straselfer glatt zum
entschiedenen Ergebnis verwandelt .

Wetternachrichtendienft
der Badischen Landeswetterwarte Karlsr "

^
Nach einem trüben , regnerischen Tag kam ,

vorgestern in den Abendstunden zu eine« " ,
tigen, mehrfach gestaffelten Einbruch marin»
Kaltluft . In Karlsruhe fiel dabei die -fL
peratnr schnell um 6 Grad . Tie Niederi« „
waren besonders im « chwarzwald sehr bctr»
lich, in mittleren Lagen 80- -̂4ü, auf dem
berg über 69 mm . Es ist daher mit einem
trächtlichen Steigen der Rheinwasscrständc
rechnen .

Das Tief, auf dessen Rückseite der Kattl»
einbruch erfolgte, liegt noch über der DM
Es füllt sich langsam auf und verliert dahr» .
Einfluß . Gleichzeitig damit vollzieht fi#
Aufwölben des Druckes über Deutschland » ,
im Nordwesten eine wesentliche UmgcstaU»
der Großwetterlage , die zunächst trockene .,
und wärmeres Wetter als in der letzten
verspricht . Für heute ist jedoch noch nicht
völlig beständigem Wetter zu rechnen . j;

Wetteransfichten für Dienstag, den 16 .
Besserung in Aussicht . Vorläufig jedoch » ,
etwas veränderlich mit gelegentlichen leichm „
Niederschlägen . Etwas wärmer . Wcw
Winde.

Wetterdienst des frankfurter Universität^,
Instituts für Meteorologie und GeophE
Witternngsanssichten für Mittwoch : **

,(
beständigkeit voraussichtlich wieder zunehmc
und im ganzen milder.

KmtlicheNackrichten
Ernennungen , Versetzungen. ZuruhesetzunP"

der vlanmäsiige « Beamte « .
Ans dem Bereich des Ministeriums des Inn " ».

,•
Entlasse « : Medizinalrat als Rczirksarzt Dr , ~

Jacger in Adclshcim .
Ans dem Bereich des Ministeriums des gnii »-

des Unterrichts uttd der Justiz.
Abteil ««« Kultus und Unterricht :

Berliehen : die Amtsbezeichnung aicherordcnm .,
Professor dem Privatdozcntcn Dr . Adolf Lirigt ! '
der Universität Heidelberg . ^iErnannt : Studienrat Hermann Harrer a ». f
Gewerbeschule in Bruchsal zum Dircltor da'cn .
Studienrat Paul M c u r e r an der iycwerbeschult
Billingrn zum Direktor daselbst.

Ans Ansuchen von seine« Amtspflichten cntb «'
der ordentliche Prviesior iür Natioualvkononoc
Finauzwisienichast an der Universität .Heidelberg
Hofrat Dr . Alfred Weber .

Entlaßen: Prof, Dr . Radsiruch an der llniv" »
Heidelberg ,

Znrnhe gesetzt auf Ansuchen bis znr Wiederb«" ,
lnng der Gesundheit : Direktor Karl Eidcl in rt '
bürg . a

Znrnhe gesetzt ans Ansuchen wegen leidender W»» ..
heit : Professor Friedrich Horn am Staaistcchnik » »'
Karlsruhe,

Ans Ansuchen in den einstweilige» Ruhestand
setzt : Professor Hermann Rösch an der Mädchen ^ ,,
schule Heidelberg : Hauvtlehrer Ludwig Kunz in 1” ‘
glottertal.

Tiagesanzetgev
Dienstag . 1«. Mai 1938.

Badisches Ltaatsth-ater : 20- 22.30 Uhr : Schlag»" !:,,.
Bad. Ltchtspiele-KonzerthanS : 16.30 . 18 .30, 20.30 1W

Deutschland erwacht,
Kaffee Odeo« : Wiener Abend. 7:
Karlsruher Hansfranenbnnd . 15.80 Uhr: Bortr»«

Kuhn über Asthma und verwandte Krankhei»^.
FrtedrichShos: 15 .25 und 20 .15 Uhr: Vortrag

Richter über Heilung von selbst .

Wer /einKind liebtgibt
üun Kathreiner
mit Midi/

n ?l

Schlaget « . — Schauspiel von Hanns Johst .
Ta hocken die Beiden , Leo Schlagcter und „Freibeuter " und

Friedrich Thiemann , Freunde seit dem Welt¬
krieg , nun , fünf Jahre nach dem sogenannten
Friedensschluß, beieinander, sind nationalökono-
msicher Fachstudien beflissen und eben wieder
auf dem Kriegsfuß — mit der verwickelten
Kontentheorie der doppelten Buchführung. Tenn
man mutz ja schließlich , hoch in den Zwanzigern,
wieder Anschluß an das sriedsame Dasein suchen
und noch einem bürgerlichen Brotberuf trachten ,
nachdem der Soldat vier Jahre lang seine
Schuldigkeft getan hat und das dankbare Vater¬
land seiner Dienste entraten kann . Dieses
Vaterland trägt würdelos das Joch eines bruta¬
len Gewaltsriedens ist im Innern zermürbt
und zerwühlt von Parteihader , zerfressen vom
schleichenden Gift der Korruption und eine?
schwelgenden Schmarotzertums, mißbraucht von
einer aufgeblasenen , postengierigen Bonzen-
schaft und ihres Anhanges, geschüttelt vom Fie¬
ber selbstmörderischen Hasses gegen alles, was
dem immer räffelvollen deutschen Wesen an
echten geistigen und seelischen Werten erbeigen¬
tümlich ist . Friedrich Thiemann wird nicht
müde , von dieser Zeiten Schmach und Not mit
ingrimmigem Ŝpvtt zu reden , Leo Schlageter
ist zwiespältigen Sinnes , Herz und Kopf stehen
gegeneinander — und als die alten Front -
kameraden ihn stürmisch bedrängen, sich mit
ihnen zu verbünden, um den von oben ver¬
fügten passiven Widerstand " gegen die sich eben
vollziehende Rhein- und Ruhrbesetzung durch
Franzosen und Belgier aus eigene Faust zu
„aktivieren"

, da kann er sich zur Teilnahme an
einem Unternehmen nicht entschließen, das seine
Vernunft als .Wahnsinn" erkennt, das aus
seinen Kameraden eine „tolle Soldateska".

.Straßenräuber "
würde. Sein Gewissen will ein Gesetz . %ctGefühl braucht die autoritäre Befehlsstelle .
Schwester des Freundes , dem hochsiunigen,
ftihligen Mädchen , legt er sein Denken Jj j -.
Wollen offen dar — und sie versteht ihn
leicht noch besser , als er sich sebst . . . . Uno ^ ,
Dinge treiben weiter nach ihrem eigenen
setz . Zorn und Schmerz enttäuschter iDt « 11» #
die «inst alle Schrecken des Weltkrieges
und kämpfend erlitten , empfinden diese
Hotien" der Siegerin ächte wie einen
Peitschenhieb ins blutende Antlitz des gefew'wr
Vaterlandes . Ihre ungebrochene KawvNch
läßt nicht von ihrem Plane ab , findet begew. ^
Gefolgschaft in der herangcwachsenen
und Leo Schlageter ringt sich aus seiner un . ,x
schlossenheit evrvor , wirst Studium und
in die Ecke und stellt sich an die Spitze jj(Kameraden im aktiven Abwehrkampf gegen
neue infame Knechtung . Was da aufleucht"^
schon eines der frühesten Flammenzeichen
beginnenden Ausbruchs deutscher Nation. . tf
wiß : mit seinen gelegentlichen SprensiU»^
und Ueberfällen ohne unmittelbar entschewe ^ t
Wert , ohne weiterreichenden Erfolg ^
dennoch ein Saatkorn zu künftigerDie französisch-belgrsche Besatzungsmacht ' -H"
deutschen Fabnöunqsorganen zwang/^ ,
unterstützt , wird «der „Verbrecher " bald &
Ihr Schicksal ist besiegelt. Französisches
recht kennt kein Erbarmen . Es verhängt % ■■$!>
hausstrafen von zehnlähriger bis lebenss „A
lieber Dauer . — Lev Schlageter abek, das v ^ 5
der Verschwörung , fällt unter den Kiigct»
Vollstreckungskommandos .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse.

V*. Mai . fftnttEfprudi . ) Die Börse war
schwach , ohne daß das Angebot

Erschien ^ „ "rinaenb gewesen wäre . Das Publikum
ItUatj . u “eral1 als Abaeber , während sich die Spe-
d«ch vollkommen zurückhielt. Man verweist
Soctc ntÜ y ot "vs die angespannte, außenpolitische
JUnfen

"1- "lc Ungewißheit, in welchem Ausmaß die
X! '" r die Landwirtschaft herabgesetzt werden ,

^»iere» “ »gekündigte Einberufung einer Gläubiger¬
er "ns den 25. Mai nach Berlin , in der über
big» -i Privatschulden beraten werden soll,
i £ tt ^"vruckslos . Man erwartet , daß die Zin -
iftr ' s di « Auslandsschulden insolae
» och -Wickelung der deutschen Deviscnbilanz nur

Marx gezahlt werden . Im Zufam-
^ >schen i?

" ' t den bevorstehenden Besprechungen
-liiion. » , , £n deutschen und den amerikanischen
Hit ü„5eij£n Ut cs beachtenswert, dah in Amerika
»ott E>er Regierung eine Bereinigung
l«ll. ^ »Vtzern fremder Renten gegründet werden
SW«/ ,

&
.
et einer Zustimmung von AI Prozent der

ftttit (t' k r bindende Abkommen mit den Schuld -
^ '»zelnÄ - kann , ohne daß cs wie bisher möglich,
itkutjis,

" äationärc protestieren. Besonders urrer -
^ war heute das Angebot in Renten.

I°r « a c l b erforderte 4% Prozent . Der Dol-
siirch mit ii .S4 .75 gegen London etwas fester,
der Mark kam mit 14 .5.8 etwas höher als in

%* 0dK -
tt » 6 nl „

, MT B" lauf herrschte völlige Auf --
^ vias

£ u n l u st . Die Kurse bröckelten weiter ab,
« « 1, . 8m Rentenmarkt schärfere Rück --

rintratcn . Am Anleihemarkt «rSffneten
Herr» mit 11 .80—10 .70 nach 11.05 . Altbesitz
aries . schwächer . Pfandbriefe wurden vielfach
^>kr-. .z-/ £vartieit . so Wer—27er Ioneiers —1,75 .
? l°ndb»i

^- i^onciers Komm .-Obk . ' —S. Berliner
und dergleichen Komm- Obl. — ie 1,50.^ . ^bbriefc waren 1—2 Prozent niedriger.

?nIeihp„ anIei 6c blieben ohne Notiz . Bon Staats -
. 8 in,

" ^ rloren Thüringer 2, Mecklenburger wur -' i>ttiw. „ “ ut ie ausaesetzt . Steuergutscheine, Gruppe I.
$ vagegcn ans 85.30 anziehen.
5let ^ ^ " " idiskont blieb unverändert 8% % .

war lustlos und unerholt .
» ör ! ; Gingen weiter auf 10.60 zurück . R a ch -
Mür - e „ hörte man Neubeütz 10.50, gelten 65,50 .
Diu-o AEG. 26,25 . Hoesch 72,50 . RWE. 80 ,
^ °nti -w

" '^ - AKU . .80, Berliner Kraft und Licht 108 .
Afz 188,50 , Eharl . Waffcr 73.75. Altbcütz
^ °»d io - ^ buvorzugsaktien 97 . Reichsbank 127% ,
«ttzkn Phönix 3«. Harpcncr 93.50. Gclsen -

'I. . Dessaucr Gas 107 .50 . Waldhos 60,75 ,
177,50 , Aschcrslcbcn 124 , Schlickert 108,

£t 28
^ « .. 1 -̂ - Tietz 18 , Eiseirhandcl 51,50 , Daim-

„ Rütgers 50 .
^ schuldbuchforderunaen notierten

vis i<u£t : ] yS4tt 99.87, 1940er 80 .50—82.12 . 1942er" ^ cr 78.02—80 .12.

^
frankfurter Aberrdbörse .

»Iksw^ silri . 15, Mai . iEigenberichi . i Di« aus-
C
—- mattc und unlustigc Haltung der Börse

"kgk̂ , "ur Abendbörse überwunden zu sein. Es
« » Nico ?r immer noch Bcrkanfsaufträgc vor . doch
Aerit »

" klein« Kaufansträg « , besonders am
>> y ." " kt , Kurssteigerungen bis zu
v»nd ^ , ,( n i Hervorrufen. Am Aktienmarkt be-
^ »»eu - Erholung von den letzten Kursrück-

?»r,
B. ^ oigc Nachfrage für I . G . Farben , die

v^ nt . Buderus 1 . Lahmener 0ch freundlicher
Auch am Kalimarkt ist in der Abwärts-

. »rra .N « in Stillstand eingetreten. Es waren
, 0stt7. .mi»ne bis zu 1 Prozent zu bemerken . Salz -

' notierten
bNt h 125.

mit 177 , Wefteregeln und Aschers-
Tcr Rentenmarkt setzte schon zu

Anfang etwas freundlicher ein . Altbesitz Och Pro - l
zent . Neubesitz % Prozent fester . Im weiteren I
Verlauf war die Börse weiter freundlich . *

Anleihen . Altbesitz 73,50 , Neubcsitz 11 . 4 Di.
Schutzgebiet« 7,10 . — Bankaktien. TD .-Bank 60,
Dresdner Bank 59,5 , Reichsbank 127. — Bergwerks¬
aktien. Buderus 74,25 , Gclscnk. 61 , Harpen 94,5 ,
Klöcknerwerkc 63,5 , Mannesmannröhren 78, Phönir
Bergb. 40.25 , Rhein-TStahl 80 . Ber . Stahlwerke 89 .
— Transpvrtnrerte . Hamb. Amerik. Pakets. 17,75 ,
Nordd . Lloyd 19. — Iudnstrieaktieu . AEG. Stamm¬
aktien 20,35 , Aku 35,75 , Conti Gummi 182 , Daimler
Motor 29,25 , Dt . Erdöl 113 . Dt . Gold Schciöcanst .
163 , Dt . Linoleumwerkc 47,25 , Elcktr . Licht u . Kraft
108 . Eletkr . Lief .- Ges. 96,5 , I . G . Iarben 125 .75 .
Goldschmidi . Th . 51 , Holzmann 58,5 , Iunghans ,
Gebr. 28,5 . Lahmevcr 125ch, Metallaes. 30,75 , Rüt -
gcrswerkc 50, Schirckert El . Rnrnb . 108,25 .

Wirtschaftliche Rundschau .
Gleichschaltung im Tabakmarengrotzhandei. Ter

„Verband Südwestdeutscher Großhändler mit Tabak¬
fabrikaten e. V . . Sitz Stuttgart "

, in welchem sämt¬
liche maßgebenden Tabakivarenaroßhandelsfirmen
Württembergs und Badens zusammcngcschlosscn
find , hat in einer außerordentlichen Generalver¬
sammlung am 29 . Avril 1938 int „Hiiidcnbiirabau",
Stuttgart , seine Auflösung beschlossen und sich als
„Gau Südwestdcuischland " dem von der Negierung
der nationalen Erhebung als Einheiisorganisation
für den deutschen Tabakwarcngroßüandel anerkann¬
ten „Zentralverband Deutscher Großhändler der
Tabakbranche e . B . , Leivzia " — Zwangsverband —
eingegliedcrt. Die Wahl des neuen Gauvorstandcs
wurde nach den Richtlinien des Kommissars sür den
Handel lbetr. Gleichschaltung der wirtschaftlichen
Verbände mit der Regierung ) vorgcnommen. Die
maßlose Schleuderei und das Eindringen unlau¬
terer Elemente haben einen Zustand geschaffen, der
«ine dringende Ncuregelnng im Gewerbe notwendig
macht. Der Tabakwarcngroßhandcl begrüßt und
unterstützt mit aller Kraft die Maßnahmen der Re¬
gierung . die nun endlich zur Ordnung in dieser
BerufSgruppc führen werden .

Der Einheitsverband in ber Tuchindustrie. Die
Deutsche Tuchkonsektion . der Berband Tächsisch -
Thürinatscher Webereien , der Damcntuchvcrband,
der Verband Deutscher Offiziers- und Ieintnck-
macher, der Verband Deutscher Uniformtnchfabri-
kanten , und der Berband der Fabrikanten halbwol¬
lener und wollener Stoffe habeit sich zum Z u s a in -
menschluß in einem Einhcitsvcrband entschlos¬
sen. Verkauf, Lieferung und ZahlunaSbcdinaunaen
sollen einheitlich geregelt und die Verbandszuae-
hörigkeit für alle Tuchherftellcr obligatorisch werden .

Bom Meiall-Halbzeugmarkt . Nachdem seit Mitte
März eine langsame Belebung der allgeineinen Kon¬
sumnachfrage festgestellt werden konnte . Hai sich der
Markt für Metallhalbzcugfabrikatc in den letzten
Wochen weiter gebessert. Wenn auch der Konsum
meist nur effektiven Bedarf deckt, macht sich doch
eine Belebung auch durch den Abbau der Lagervor¬
räte beim Handel bemerkbar. Diese Entwicklung
hat auch günstige Auswirkungen auf die Besätäfti -
guna der Salzwerke gehabt . Besonders belebt ist
der Umsatz in Zinkblechen .

Main- Kraftwerke A .-G ., Iranksurt. Der Vorstand
wird in ber Bilanzsitzuna am 16. Mai wieder 4 Pro¬
zent Dividende Vorschlägen. Die endgültige Divibcn-
denenischciduna bleibt abzuwarten.

Aschersleben-Kouzern. In der A .R .-Sitzung der
Adler-Kaliwerke A .- G . , Oberröblingen a . Sec . wurde
beschlossen , für 1032 eine Dividende von 3 (4 ) Pro¬
zent vorzuschlagen . Die Kaliwerke Jidolss Glück Sl.G ..
Lindewedel , beantragen 1.5 bis 3,5 Prozent Divi¬
dend« . die Hove G . m . b . H . in Lindwedel unter Gc-
nehmtguna der im Dezember 1933 erfolgten Ausschüt¬

tung von 45 Rm. die Verteilung einer Ausbeute von
60 Rm . pro Hopekux . Die Gesamtausbeute betrug
i . B. 100 Rm. Bei der Hannoverschen Kaliwerke
A,-G . in Oedesse werden 2 s8) Prozent in Vorschlaa
gebracht .

Ranmwollindustrie Erlangen- Bamberg Ä.-G..
Berlin . Der Abschluß sür 1932 weist nach 660 000
1619 000 ) RM . Abschreibungen einschließlich des im
Vorjahr um 195 000 aus 324 000 RM . erhöhten Ge-
winnvortraae einen Rcinaewinn von 419 000 RM .
aus . der weiter aus neue Rechnung übernommen
werden soll .

Der Londoner Goldpreis beträgt am 15. Mai für
ein Gramm Icinaold 2 .81838 RM .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 15 . Mai . sInnkspruch. ) Amtliche Pro -

dukienuotierungen (für Getreide utrd Oelsaatcn je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
märk. . 76 Kg . 108—200 ( 197—190) , Mai 212—313
(211,75 — 212) , Juli 215,50—217 Geld (215— 215 ) , Ten¬
denz fest : R sagen : märk. . 71/72 Kg . nnv. 154 bis
156, Mai 168,75- 170,25 (107,75— 168) , Juli 170,25 bis
170,75 Geld (— ) , Tendenz fester : G c r st c : Brau¬
gerste — (170—188) , Iutter - und Industriegerstc .
nnv. 138— 176 , Tendenz ruhig : Hafer , märk, . 135
bis 138 ( 134—187) , Mai 140,50—141 Geld ( 139,50 bis
140) , Juli — bis 140 (148,50—150 ) , Tendenz sofort
fester : Weizenmehl , nnv. 23,25—27,50 , Tendenz ge¬
fragter : Roggcnmchl 0/1 21—23 (21—22,90 ) , Tcridenz
gefragter: Weizcnklcic . nnv. 8,80—9 , Tendenz stetig :
Roggenkleie 8 .90— 9 .10. Tendenz ruhig.

Biktoriacrbscu 20,50— 25,50 , kleine Sveiseerbsen
19—21 , Iuttcrerbsen 13— 15 , Peluschken 12,25—14,
Ackcrbolincn 12—14 , Wicken 12—14 , blaue Lupinen
9,30—10,10 , gelbe Lupinen 11,90— 12,75 , Serradella
10,50— 18, Leinkuchen, 39% , ab Hbg. 10,80 , Erdnutz -
kuchcn . 50% . ab Hbg , 10,80 , Erdnutzkuchcnmehl . 50% ,
ab Hbg. 11,50 , Trockcnschnitzcl. Par . Berlin 8,60 .
cxtr . Sojabohnenschrot. 40% . ab Hba . 9,30 , dto . ab
Stettin 10,15 . Kartvfselslocken , Par , waggonfrci
Stolv 13,10 RM .

Mannheimer Produktenbörse .
Mannheim . 15. Mai . (Drahtbericht. ) Die Ten¬

denz war fester . Die Iordcrungen für Weizen sind
höher , ohne daß der Konsum aus seiner Zurückhal -
iung hcrausging . Die Preise sür ölhaltige Iuttcr -
mittel verstehen sich ciirschiießlich Monovolabgabe.
Mau notierte amtlich je 100 Kg. netto, waggonfrci
Mannheim, ohne Sack, in RM, : Weizen , tut . 76 bis
77 Kg. 21,80—22, Eosinweizen 15,75— 10. Roggen ,
inl . 72—73 Kg. 17,50—17,75 , Hafer, tttl . 15,25—15,75 ,
Sommergerste, inl , 19 —19,50 , Iuttergerste 17.50 ,
Plata -Mais , gelber , mit Sack 20,50 , Sojaschrot ,
Mannh . Iabr . , prompt 10,25—10,40 , Sojaschrot
Inli —August 10 , Kokoskuchen 11,25— 11 ^0 , Sesam-
knchen 11,75 , Biertreber , mit Sack 11,00—12, Trok-
kenschnitzel . lose 7,<i0—7,75 , südd . Weizenmehl . Spe¬
zial 0. mit Sack, mit Austauschiveizen 31,50—31,75 ,
sndd . Wcizcnauszugsmchl 34,50—34,75 , südd . Wei-
zcnbrotmchl. mit Sack 23,50—23,75 , Roaaenmehl. mit
Sack ki0—70% nordd . 22,50- 23,75 , südd .-pfälz . 24—25 .
Weizcnkleic ( feine ) , mit Sack 7,75—7,85 , Erdnntz -
kuchcn Juni —Juli 11,35 , prompt 11,50 .

Sonstige Märkte.
Magdeburg . 15. Mai . Weißzncker (einschließlich

Sack und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für
netto ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb zehn
Tagen — RM . . Ma ! 32.25. Juni 32 .40 RM . . Ten¬
denz ruhig. — Terminpreife für Weißzncker ( inkl .
Sack frei Secfchisfscitc Hamburg sür 50 Kilo netto) :
Mai 5 .80 Br . . 5 G . : Juni 5.30 Br „ 5 G . : Juli 5 .40
Brief . 5 .30 G . : August 5,50 Br „ 5 .M G . : September
5,00 Br „ 5,50 G, : Oktober 5,70 Br . . 5,50 G . : Novem¬

ber 5 .70 Br „ 5,60 G, : Dezember 5.80 Br . , 5.60 G ..
Tendenz ruhig.

Breme«. 15. Sdai . Baumwolbe. Schlußknrs.
American Middl . Univ. Standard 28 mm loco per
ettgl . Pfund 10,09 (10.R ) Dollarccnts .

Berlin . 15 , Mai . lIuukspruch . ) Metallnotie¬
rungen sür je 136 Kg . Elektroivtkuvfcr 57,35 (861
ilieichsmark . Originalhüitcnaluminium . 98—99 % in
Blöcken 160 RM, . desgleichen in Walz- oder Draht -
barren 99 % 164 RM . . Neinnickel . 98—99 % 380 (3501
Oieichsmark. Antimon--3kegulus 30— 41 RM . . vVeiit *
sitbcr (1 Ka . sein ) 89—42 RM ,

Irankfnrt . 15. Mai . (Drahtdericht. ) Biebmartt .
Es waren zngeführt und wurden ie 50 KUoaramm
Lebendgewicht gebandelt: 346 Ochsen: al ) 29—32, a3)
35- 38 , bl » 30—34 : 86 Nullen : a) 37—30, bl 23—36 :
372 Kühe : a) 36—37 , b) 31—34 . c ) 17—30. M 12—16 :
319 Iärsen : a) 30—88. b) 27—39, c ) 32—36 ; 638 Käl¬
ber : fl) — . 61 38— 41. c ) 33- 87 . dl 36- 83 : 33 Schass
nicht notiert : 3770 Schweine : a) — . b ) 37—SO. c ) 35
bis 40, d ) 35—39, c ) 33—37 RM . Tendenz: Rinder
ruhig, ausverkauft : Kälber und Schake ruhig , ge¬
räumt : Schweine mittelmäßig, auSvcrkauft.

Devisennotierungen .
Berlin , 15. Mai 1933 (Funk.)

Brief
13. 5.
0 867
3 -153
2 .042
0.871

14.595
14.215

3-589
0241
1 -652

169-42
2-412
58-62
2492

Buen.- Air. 1 Pes
Cansda 1 k. v
Konstant , lt . P
Japan 1 Yen
Kairo 1 äe . Pt .
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Voll
Rio de J . 1 Milr.
Uruguay 1 Peso
Amsterd. 199 G .
Athen 100 Dreh.
Brüssel 100 Ble .
Bukarest 100 Lei
Badp. lOOOOOKr .
Danzig 100 Gl.
Helsgfs . 100 f . M.
Italien 100 Lira
Jugols 100 Din .
Kowno lOOLitas
Konenh. 100 Ki .
Liiaab . 100 Bsc .
Oslo 100 Kr.
Paris 100 Frcs .
Prag 100 Kr
Island 100 i. Kr.
Riga .
8chweis 100 Fes .
Sofia 100 Lots
Spanien 100 Pes .
Btockh. 100 Kr.
Reral .
Wien 100 SchilL

Oelck Briei Geld
lL . S. 15. 5. 13. 5.
0 .853 0-857 0 853
3147 3153 3-147
2038 2042 2038
0 .869 0-871 0 .869

14 -595 14 .625 14 -555
14205 14-245 14.175

3-606 3 -614 3 -581
0.239 0-241 0 .239
1 .648 1-652 1 .648

169-08 16942 169-08
2.428 2 .432 2-408
58 -45 58 -57 5850
2-488 2.492 2 .488

82 -22 8238 32 22
6-274 6286 6264
21-86 21 -90 21 -93
5195 5205 5 .195
42-21 4229 42-26
63-34 63-46 63 -19
12-94 1296 1291
72-18 72.32 72-03
16-53 1657 16-54
12 -64 12 -66 12 -64
63-94 6406 63 .69
73-18 7332 73-18
81 -02 81 -18 81 -07
3 -047 3 -053 3 .047
35-91 35-99 35-91
72 -98 73-12 72 .83

110 -39 110. 61 110.39
45.45 45.55 45 -45

82 -38
6276
2197

1 5 -205
; 4234

63.31
i 1293

72 -17
16-58

' 12 -66
6381
73 .32
81 -23

! 3 -053
35-99

i 72 -97
| 110-61
I 45-55

Berliner Devisennotierungen am Usancenmartt
vom 15. Mai . London —Kabel 3,16 . London —Paris
80,12 , London —Brüssel 24,43 , London —Amsterdam
8,41 . London —Mailand 65,12 , London —Madrid 89,62 ,
London —KopenHagen 22,46,50 , London —Oslo 19,07 ,
Kabel —Zürich 4,48*/m , Kabel —Amsterdam 2 ,12% ,
Kabel —Berlin 3,001,50 .

Züricher Devisen vom 15. Mai . Paris 20,36 ,
London 17,56,50 . Rennork 4,46 , Belgien 73,10 , Italien
26,90 , Spanien 44,30 , Holland 308,30 , Berlin 121 ,
Wien , offiz . Kurs 73,15 , Wien . NoienkurS 57. Stock¬
holm 00 ,35, Oslo 80,35 , Kopenhagen 78,25 , Prag
15,42 , Warschau 58,06 , Belgrad 7 , Athen 2 ,00 , Kon¬
stantinopel 2,50 , Bnkarest 3,08 , Helsinafors 7 .73 ,
Japan 1,07 .

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt /
berliner Kassakurse

15 . Mai
1933

15 . 5 ,

, 13»5. 15. 5.
m

* ®stverzinsliclie .
5SS5H 75.25 73
5 ^ 23

12.25 11 .05
I b. 1000 79.50 80

$ —
« » IwS? **9 §3 92,50
4 % 27 84.75 84.75
» " ®4)nSK — 80
6sÄ " i; §1 .12 81,5
oI *“! - 28 98.40 98.4099.80 99.75
6 85 84 .75

§7.62 07
27 84 84An ?lb“ SbK

6 R -Sa
- a .87 69.87

6 4..^ Eahlw 6b 12 61 25

4 “Jo. _ _

- 0 .30
1,204 .12 3.90- 6,30- 6,35

6 .30 5,40

4 »^ “>0
41- ^ ^ «««
4ZL? >>b.
4 " * “BO.I
4 * »-> H

Jß 5««. 13
4

14®“B. 14
4 - « old
i » etio

Krön.

6 .60 6i50

- 0 .305_75
3 lu u ?« N 30 .37

ig *® 30
- 3°- 37

«Ns ^ ' tkehrswerte

g-Ä ' IPSS :!2
Äo .8 . pi

5
42

'
r.

W .? 6 ** ?7-5 97.37

S8gss .
a* ä»

ßdg, B ®»kaktien
S»0. s 52.25 52

KLA
■̂ixS5?

Accumnlat.« tu .
» .E.G.
Alsen-Zem.
AmmendPa
Amperw.
Anh.Kohle

73
96.5
93.75
55

13 . 5. 15. 5.
Tt.Hdp.Bk. 70 67.5
„ llebersee 25.5 25

Dresdner 60.5 59 .5
Luz Inter . 1 .75 —
Mcln .Sdpp . 74 73
Milt. Bode« —
L» . Credit 0 .525 0 .525
Reichsbank 130 127»/«
Rh . Phpoth . 10204 -
RHW .Bod. 92.5 -
SLchs.BodC — 82.25
Lüd .Bodrn
Weftd.Bad .
Wien. Blv. 1 .40 1.40

Industrieaktien

26 .12 26 .12
106
9^ .5
94

AschafsBrSu 56 5
» 25 .25 25 .25

» ugsb .RM. 70 70
BachmLa»« 53
Basa» 27 24.62
Bast » .» . — ~
Badel -Werl« -
B .M .W. . 124
Bad .Dvlrael 39
« embem
Berger Ts». 164
Bergm . El. 16
Bl.Gud.tzut —
. tz-l, §4
. »rlsrJu » 83

flinDl 257
„ RrstNichl 110' s 108.6
„ Molch. 42,5 40 .62
. Reurod« 45 45

Berth .Meff. 35 35
Bet-Monier 83.5 81t
BrauRürnb 124 123
Budla, 174 .5172
« rlidw .n« .

109 .5 —
BremBrftgh 78 76 .75
« rem,Wolle 152 152
BiownBo». — 25.5
Buderus 77 73 37
Lulch opt. — —
« dt-Gulden 56 54 .5
Eharl .Wals. 75.5 74
Charl .tzütte + 4-
AG .EHemie 148 145.5

134»/« 134»;»
CH,Budo» — —
, ffltünau 84 84
„ tzrddrn 7i .5 58,25
„ Sellen «.
, Alber«
„ Schulter

lldillingw .
Chad»
Eour .Berg

„ Chemie 36.25
„Spinnerei H 10.5

ContGumm « 141 135-5
, Linoleum 42 .25 40 25

119 .5

258

13. 5 . 15. 5.
Daimler 30 .37 28 .75
Dt.«tl.Tel. 126.5123 .5
„ Bobcox 75 74
„ Bnumw . 68.25 66
. ContGa , 113 109 .5
, Erdöl 116»:* 113
„ Kabel 70.5 70
„ Linoleum 48 .5 46 25
» « oft —
„ Schacht 116
I Dbiegel 58.75 57 .75
„ Steinz . 81.5 —
„ TaselglaS — —
„ Telefon — 51.5
. Tanftciu 46 .6 46
. Siseuh . 52 .87 51.75

Dort« . Alt. 166 .5 162 .5
. Ritter 98.75 98.5

„ Unionbr 202 —
DsdChro « , 44 .5 44 .6
„ Gardine 26 25

DÜIltzösel - “
- Mosch . — ~

D,lh .Wd« . 18.5 17.75
Dnu-Robel 67 64.75
EUenb.«ntt. 29 .25 29
Eintr.Brl. - 158
Eisenb.Berk. 88 .5 85
EleltrDresd
El .Lieser. 98 .25 96
El.Liegnih - a

~
ElSchlcfteu 86 86
ElLi» t« r 110.5108 .5
EngrlhBräu 118 115
Ei>».Union 73 .75 72
Erdmannsd 23 —
Erlang .Brg. 73.5 73.5
EfchwellBg. 230 -
PfaltcnRein 69.5 67-25

AG^arben 127‘U 123’,i
gseldmühle 71.12 69
(seltenGuill . 67 .5 66 .75
HordMotor 58 60
GeilingCo . — —
Gelsenbeeg 63.37 60.5
Genschom — —
Ger« .Cer» 56 —
GrreshGla 43 41
Gestürel 97.5 93.25
Gildemeifte« — -
GirmesC ». 5.5 5.37
Gladb .Wolle — —
GlaSSchaNe — —
Glan,.And. 102 101
GMckaulBr. - ~
Goedhardt ~ 65.5
Goldfchmldi 53.6251 .25
Görl .waga 28 29

56_ 53_
43 .5 42
169 173
50

Grlhner
Großmana
Grün VU».
GruschwiN
Guano » .
tzodcrm.G.
Hallethal
tzageda
HallcMalch.
Hamb.Sl.

27.25 25.75

82
58
67 .75
40
68.75

100V.
32

103
e,orhGumm>32
Harpeuer 97.5 93.12
tzedwigsb. — —

13. 5.
tzeidenauPa —
tzcilmLittm. 10
HeineCo. 34.5
tzcmm.Zem. 121
Hilpert —
tzindrAusfcr 65.5
Hirsch »upf . 9.75
Hirschbg .Lcd
Hoefch
Sosfm .St.

ohenlohr
Holzmann
Hotelbetr.
HnlaBresl.
L.Hutkchenr
HütteKadler
Alse Berg
da. Genuß
And.Plauen 53
AülichAuiler —
AunghanS 29 12 28
KahlaPorz . , n 07 13 to

86:1 8p
2

E .H.ik»arr 6 tr / __
» öhlm.St«t . _ __
Kolsw .u. che 00 - n de
KolbSchülc ^ L12 _
KollmAaurd in _

63 .5 61»SuWilbell» _ _
KötitzLeder

95
76 .37 72 .75
81 80.75
20 .25 -
59.87 59
50.5 49
4055 40

119 '/» 115

13. 5 . 15. 6.
Lberbedaef 11 ll
Orenfteln 49.5 47.5

41 .75 39.62
85 84

70
34 .25

1125»;,

35
35
74.5
127'/*
21 .37 21
46 43
46.87 45 5
81 .5 81

34
~

33
~

68 74
43 40

3 .75 3 .75
75.5 72
29.75 27.25

« r.Thür .
ikranprlnz
iruuzTreib «
Küppcrsd.
Lahmeper
Laurahütte
Leipz.Ricb.
Leopoldgr.
Lindes Eis
Lindftröm
Ling Schuh
LIngner« .
Magd .Ber»
Maglrus
Mannesm .
ManSfcld
MarleConi .
MarttKühl, ag 5 70M- lchb.Unt. 53 25 si 5Buäau.W. 75 74.5
Maz.Hütte 114 115M-ch.S-r»u A
Mech .Aittau
Mert Wolle
Metall,es .
Me, .«aus, » 50Me,
Miag
Mimas»
Mittelstahl
Montecatiut
Mülh .vrrg
MüllerGum .
Not,.Zellst ,
ptcilgrwerre

37.5

77
17

RLausllohIe 155m
Roed.EiS 05
. Trilot -

RordleeHoch43.5
Nardmilrast —

63 .5
il 25
49

17

Phönix« , .
„ Brauak ,

Pintsch
PlaueuGaed 29.5 —
„ Tüll - -

Polhphon 36.12 36,5
PoppeWirlh — —
Preuhengr. 87 —
Radeb.Exp. 160»/* 158,5
Rasauin 45 —
RathgeberW 51.5 50,5
RauchWnIt. ~
ReichrlbrSu 143.5140
ReicheltMet. . - 39
Rcinccker 50.5 50.5
Rheinfclden — 97.5
RH.BeaunI . 198 —

Elektra 96.75 96
— 90,25

64.5 SO
90 85
88.5 86
63 -

109
18
92.5

„ Metall
„ Sdiegel
„ Stahl

R .W.E.
R .W.« alk
RW . Stahl — ~
RichterDao. 28.5 —
Rieb .Mont . 83.5 —
RiedelHaen 59 55
Roddergruh ,
Rosenthal _
RositzZucker 69.5
Rüdsorth 5
Rütgers 5:
Sachsen» , ii
„ Thür .PtI ,
„ Webstuhl
Sachtlcbeu
Salzdetsurth Igg
Sangcrhans —
Sarotti 34Sauerbre , _
Schering 4-
Schieß.Dcsr» 74
Schlegelbr. 99.5
Schl .Bcrg .A —
„ v .veuth.
„ El . 8
„ Porti , 66.5
SchnridcrH. 54.5
Schäsferha» 162
Schönebeck —
Schölt H. 19.25 18
Schub.Satz . 175 168
Schuckertzel . 111», 107».
Schultheiß 124 120
F.Schul, jr . 42 .5 -
« chwabcnbe. — —
Seib .Rau« . — —
Siegers ». — 50
SiemensGi . — 49.25
SiemHalste 155 .5150 .5
SinnrrAG. 70 70
Stadtb -Hütt — —
Staßf.Chcm — 65.5
StockLCo. 28 26
StöhrKamg . 108 104
Stolb.AinI 46 44 .25
Stollwcrck 45 .5 43.5Süd.Ammob — 11

Zucker 167 —
Tack,Conrad — —
Thör , Cd - 79
Thürllvlri « . - -

43 .87 43.75. . . n
4955
39J25

36.5 36?5
147V* 142- 176V*

S4?S
5 .62

7L5
97
26.75

85.75 85
110 104.5

66
52.5160
34.5

13. S.
Th. (Helft . —
. 051*8», . 110

Tietz Köln 19.5
Transradio —
TriptisPor, —
TritonW . 11 .5 11
Trium»HM. — —
0. Tücher 84 81
TuchAachen 98.87 95
Tüllsslöha - 39
Union chem. 73.5 73.5
B- rzin .Po». 17 17
BerSolellart102 100
Ber .Bautzen 21 .25 —
. Böhlcrft. 53 -
„chem.Charl . — 60
„ Dt .Ni«r> 81.5 .81 .5
„ « lnnzftoff — ~
„ Gothania — . —
„ Laus.GlaS 15
„ MetHaller 25.87 25
„ Schimisch . 68.5 69
„ SchBcrnei — —
„ Smhrn» — 22
„ Stahl 41 38.5
. Zllpen — —
. Thür .Mcl . — —
Bittoriaw. 46 45
« agel Tel . 69,75 67
BogtAWols - -
Bogtl .Soitze 36.25 —
BoigtHössn — —
Waaner Co. 55 54

13. 5. 15. 5.
Wanderer 94 89t
WaffGelsenk 117 114
Wenderalh 41 42
Wefteregeln 128 .5127
Wcstf .Draht — —
Wickül -K. — —
WitzncrMet. 85 81
Zeitz -Klo» 64 61
AeItz.Masch . 34.5 33
SdHLBcr . - 3
„ waldhos 52 .5 50. 12

Veraichernngen
A.-MünchKe — — r
Aach .Rück». — 148t
AllStuttBer , 212 200
dto Leien 210 200
L», .sseuer — . —

T & cn - 15
~
5
f

MannhBers . — —
Thur .» . — —

Kolonialwerte
DtOftafr. 44.75 44 -5
Neuguinea — ‘ —
OtaviMine 18.87 17.5
Schantung 35 .5 35

Steuergatscheine .
GrICaKurs 85 .12 85 .20
®r.IIfn . t934 96 .25 96 .25

. . 19K 90 12 90.12
» . 193683 .87 83.87;
» . 193779.25 79.25
„ . 193« 76 .50 76 .50

Berfmer Sdiluhhurse
13 . 5. 15 . 5.

Anleihen.
» lthesitz 74 .87 72 .75
Reuhefltz 11,9510 .5

Verkehrswerte
AG s. « erk. 51.1251M . Lokal 83.5 80
Canada — —
7 RelchSb » , 97.5 97
Hapag — —
Hami . -Güd — —
Hansa -D. — —
Aardllatzd_ - 18.5
vtaoi - 17.5

Banken
81. el. W. 69 75 68.75
.. s. Brau — —
Reich »» ahg. — 127»I*

tndustrieakiien
Mumul. 189 —
Alu — 36«« G 26.12 26 .25
BMW 122 .5120
Bembrrg — —
BrrgerTiel — —
Verl . Karlsr — 80.12
. Kraft Licht 109 .5 lOS'/s
Bcrl .Masch — -
Brl.-Bril. - -
Buderus 77.37 73

iw variablen
Verkehr .

13 . 5. 15. 5.
CH- .W- ffr. - 73 .75
Chade 167 .5 —
Ct-Gummi 141 133 .5
Ct-Linol - 40.37
Daiml -Ben, 30 28.12
Dt.« t.T«I. . — -

ContGa » 112 g
„ Erdöl
„ Slttal .
„ Siseuh.

Eintracht
El. Liefet.

„ LIcht .Kr.
„ Schlefien
Engelhardt

Farben
rldmühle

FeltenGnill
Gelsenl.Bg.
« esfürel-L.
Goldschm .' amb. El .
arpener
ioesch

Holzmann
Hotelbrtrieb
Ilse « er,

Genutz
Aunghan »
Kali-Chem

Alchertl

115'/, 112/5
52?25 ili2
97.25 -- 108

126.5 124 .5

62T75 fo |
5X5 * *
101»:* -
75725 72I

2937 2K5
128 124

Klöckuer
Kolsmeröe
Lahmehee
Laurahüts «
Leopoldgr.Mannesm .
ManSscld
Muag
MaziHütte
Metall,es .Montreal
Crenstein
Phönir
Poldphon
Rh .Brauns .
„ Eleltr»

Rheinftahl
RWE .
Rütgers
Salzdets .
Schl .Berg .z
„ Elettro

Schub-Salze
Schuckert
Schultheiß
SiemHalste
StöhrKgarn
« told.Zlul
Thür.Ga»
LeonhTietz
Ber .Stahl
Bogel Tel.
Wefteregeln
Zell-Woldh.

13. 5. 15. 5,
- 84 .75

126 -
21,12 -

53
HE
50 .25

48 .62

97.5 -
89.62 85.12
89 86
180 177.5
110 -

^
62 ^I

_
- 5075

FrankfurterKassakurse
Festverzinsliche .

Tt. Weetb.
6 Retchsanl.
Bad . Staat
5 'i Hell . Bllsst .
Silbe sitz

84».
84»*
72»;*
12
7 .20
61/*

Neubrsttz
Schutzgeb . 14
4 Bagd . I
4 „ II
Zolltürken . ö .JU
5 Mer - inn. 4»8
5 „ änj . 7»*
3 . Silber 3»!s
4 Irrigation —

Stadt -Anleihen
6 Der, . 24 -
6 Darmst . 26 —
7 Dresb . 26 —
7 Franls . 26 —
6 Heidüb . 26 —
8 Ludwigsh . 26 —
8 Mainz 26 —
8 Mannh . 26 —
6 Mannh. 17 —
8 Psorzh . 26 —
8 Pirmas. 26 —
8 B .-Bab . 26 -

Sachwertanieihen
lohne Zins )

6 B..« -d.» olz 24 -
6Badenw .KoHlr23 —
6 Psandbr. Gold —
6 Groß!. Mhm. 23 2.02
i Hrfs .Balls.Rogg 5V,
6 Mhm .St .» ohl, ;>9 10 - .
5 Blölz , H,p . 24 2 .30
5 Rhein . H, ». 24 2 .30
5 Kestwertb. 2 .12
Badenw . Kohle 23 —
7BadKom .S - ld26 81 ' ,
8 . . . 80 S7V -

Pfandbriele
Pfölzische H,»othele»banl
8 Reihe 2—9 —
8 . 13 87
8 „ 16- 17 87
8 „ 21- 22 87
7 . Sold 11 87
6 - 10 87
iYi Liquid . 84
4Vl> „ m . —

Rhein. Hypothekenbank° " 83-/.
83 »:.
83V*
83»;.
83°,.
SO
83V-
83V»
85 '̂

8 Reihe 5—9
8 . 18—25
8 Reihe 26- 30
8. 31

8 „ 35
8 « old « . R . 4
7 Sold R . lll—11
7 Reihe 17
6 . 12- 13
ib Liauld. uv,WUrtt. Hypothekenbank
3 Serie I u. II 88

Württ . Creditoerein
8 Reihe 1 95

8 _ 91',a
4(4 Anatolier 30 %
3 Saloa .Monaftir —
5 Tehuantepee —

Bankaktien
13. 5 . Io . 5.»de, 52.20 52V*Bad .BaiU — —

Braubl . 93 5 92
BayBodenI , _ _

„ H«»o. — —
Berl .Hdlsg . 98 .20 —
DD. Bank 61 .75 60
L.Hdp.Mein — —
Dresdner 60 .5 59 '.,
sfranksiooter — —

>M .H»»otd. — —
Lu; . Bant 1,6 Via

13. 5. 15. 5.
cest .Kredlt — -
P,Az.H,po . - -
ReichSbanl 130V* 127
Rheln .Hhpo , 102»;* —
Sud.Bodeu — —
Wiener» !». 1 .60 1 .60
Wtb.Roten 99 99

Transportaktien
Reichs».« , . 97 .25 97.12
tz-pag 18 16 .50
Heldetb.St . — —
Ll - dd . 19.5 18.61
Baltimore 18 18

Indastrieaktien
Löwenbrllu 220 —
Brauerei . .
„ Psarzh . 44 44
„ Schmartz 84 83
. Eichb .W. 75 75
. Wulle — -
«dt Gebt. —
A.E.G. 26
Bad .Masch . 110
Bay .Spieget 39,5
Bergm .El .
Brem .Bes.
Brawn-Boo
Cem.Heidlb
Daimler
Dt . Erdöl
„ GotdSUb
» Linoleum —
» Verlag
Dqlerh .Wid. 16 .5El .Ltchtkrast -
, Llelerung —

Emag —
Enz. Union —
Eßl . Masch . 27 5
KaberLSchl 37
F.S .stiarbe » 127
sfeinm.Osett, 33
sfelt.LGuill . 68
sfrts. tzo, 32
GeUing -

25.87
110

77 77

78
30.37 29.25

- 113
164 163

138

73.50
27.25
37
123t
32_
32

13. 5.
Gessürrl 97 .75
Goldschmidi 54
« ritznrr 26 .12
Grün Bits -
tasenmühle 78,25

aidLNeu 14
Hansw.Küfi 34
HefferMasch . —
HitP.Armat 43 g
Hirsch «»»! 10
Hochties 99
Holzmanu 58 5
Jnag —
JunghanS 29
KleinSchanz 41 5
Knorr C .H. 188
KolbSchüie 80
Sons .Brmin —
Kraußlok 67
Lahmayer —
Lrchwcrse —
Lud.Watzm 79.5
Mninlrastm 69 5
Mctallges. —

'
Re, A.G. —
Min , —
Moenu» 24.25
Mot .Dnrmst 22
Neckarwerke 84
Ceft.Eisenb. —
Reiniger G.
btheiuElelt
„ Stamm
RöderGebr . 53
« ütgersw . 57,75
Schl inl —
Schiiellszrai» —
SchrStrmoet 47.75
Schuckert 111
Schuh Bern. —
Seil Woiss —
SiemSalole 155
Sinalro —
Düv. Zucker 167
Stroh «»« HO
Thür. Lir«. 74

Tril.« e«,h .
IS. 5. 15. 5.

« cr.Dt.Cel 86
~

5
„ Aaß
Balgt HSfs . 34,25
Bolthom 23 23
Walls . W.WUktt. El. 66 68

~

ZellstAschas , 26 24
Memel

94.5
97.25

15. 5.
74_
25 .37
78725

43 .50 _
Waldho , 52.75 50

„
“ , i Msntanaktien58 .751 Buderus 76.75 74.25— Efchweiler 226 226

sGelscnkirch . 63 6112
ÄP 97 .75 94 .75185 1Ilse Berg _
82 KaliAschrrsl 127.5 124V*- „ Salzdets . 183/5175V*

Ä " ' 129V* 125'/.
Mannesm . 76 75 —
Mansseld 29-25 —
Zhönir 42 .25 40j / 1RH.Braunl. 197 —

— ; Rheinftahl 89 86“ ' Rieb.Mont . 8424 : Salz Hrilbr . - -
22 Tellu» — —
93 Lauiah. 21.5 21 .25

t
- ! Der. Stahl 41 38.750 I Versicherangsaktlea3 „ Allianz - -

*" '45 i ftsrantona — 120~ „ „ SOOct ‘ -
56 .12 : Mannheim 25 25

66
125V-
79.50
69.75

47.50
108

Zeichenerklärung :
-I— kein Angebot und

keine Nachfrage
* — ohne Umsatz
g repartier ;t erd . Dktzlb-nd«

# Ziehung x rat
O konvertlerte• «rkl . 2. Ltqu. Rate
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Oie Mchtlinien - er Glaubens -
bewegung „Deutsche Christen"

Die Glaubcnsbewesruna .Deutsche Christen " ,
öie am nächsten Sonntag ihre Landestagung in
Karlsruhe abhält , bittet uns um Veröffent¬
lichung der nachstehenden Richtlinien, die im
Vorjahr anläßlich der preußischen Synodal¬
wahlen aufgestellt wurden und heute noch
srundlegcnd sind , wenn sie auch demnächst
wohl noch eine AuSgestaltuna erfahren werden.
Abgesehen von einigen ' Weglassungen , die sich
vornehmlich auf preußische Verhältnisse be¬
ziehen . lauten diese Mchtlinien wie folgt :

1 . Dies« Richtlinien wollen allen gläubigen,
deutschen Menschen Wege und Ziele zeigen , wie
sie zu einer Neuordnung der Kirche kommen .
Diese Richtlinien wollen weder ein Glaubens¬
bekenntnis sein oder ersetzen , noch an den Be-
kenntniSgrundlagen der evangelischen Kirche
rütteln . Sie sind ein Lebensbekenntnis .

2„ Wir kämpfen für einen Zusammenschluß
der im „Deutschen Evangelischen Kirchenbund "
zusammengefaßten 29 Kirchen zu einer evan¬
gelischen Reichskirche .

3 . Die GlaubenSbeweguna „Deutsche
Christen" will keine kirchenpoltttsche Partei in
dem bisher üblichen Sinne sein . Sie wendet sich

Karlsruher Taqblatt,
an alle evangelischen Christen deutscher Art .
Die Zeit des Parlamentarismus
hat sich überlebt , auch in der Kirche .
Kirchenpolitische Parteien haben keinen reli¬
giösen Ausweis , das Kirchenvolk zu vertreten
und stellen dem hohen Ziel entgegen , e i n Kir¬
chenvolk zu werden. Wir wollen eine leben¬
dige Volkskirche , die Ausdruck aller Glaubens¬
kräfte unseres Volkes ist .

4 . Wir stehen auf dem Boden des positiven
Christentums. Wir bekennen uns zu einem
bejahenden, artgemäßen Christusglauben , wie
er deutschem Luthergeist und heldischer Fröm¬
migkeit entspricht .

5 . Wir wollen das wiedererwachte , deutsche
Lebensgcfühl in unserer Kirche zur Geltung
bringen und unsere Kirche lebenskräftig machen.
In dem Schicksalskampf um die deutsche Frei¬
heit und Zukunft hat die Kirche in ihrer Lei¬
tung sich als zu schwach erwiesen . Wir wol¬
len . daß unsere Kirche in dem Ent -
scherdungskampf um Sein oder
Nichtsein unseres Volkes an der
Spitze kämpft . Sie darf nicht abseits
stehen oder gar von den Befreiungskämpfern
abrücken .

6. Wir verlangen Kampf gegen den religions -
und volksfeindlichen Marxismus und seine
christlich-sozialen Schleppenträger aller Schat¬
tierungen . Der Weg ins Reich Gottes geht

Dienstag , den 16. Mai 1933
durch Kanrpf . Kreuz und Opfer , nicht durch fal¬
schen Frieden«

7 . Wir sehen Rasse . Volkstum und
Nation uns von Gott geschenkte
und anvertraute Lebensorbnun -
g e n . für deren Erhaltung zu sorgen uns
Gottes Gesetz ist . Daher ist der Rassenver -
inischung entgegenzutreten . Die deutsche
Aeußere Mission ruft auf Grund ihrer Erfah¬
rung dem deutschen Volk seit langem zu : „Halte
deine Rasie rein" und sagt uns . daß der
Christusglaube die Rasie nicht zerstört, sondern
vertieft und heiligt.

8. Wir sehen in der recht verstandenen In¬
neren Mission das lebendige Tatchristentum,das aber nach unserer Auffassung nicht im blo¬
ßen Mitleid , sondern im Gehorsam gegen Got¬
tes Willen und im Dank gegen Christi Kreu¬
zestod wurzelt . Bloßes Mitleid ist „Wohl¬
tätigkeit" und wird zur Ueberheblichkeit ge¬
paart mit schlechtem Gewissen und verweichlicht
ein Volk . Wir wissen etwas von der christ¬
lichen Pflicht und Liebe den Htlfslosen gegen¬
über . wir fordern aber auch Schutz des Volkes
vor den Untüchtigen und Minderwertigen .
Die Innere Mission darf keinesfalls zur Ent¬
artung unseres Volkes beitragen. Sie hat sich
im übrigen von wirtschaftlichen Abenteuern
fernzuhalten und darf nicht zum Krämer
werden.

_ Nr. 134 _
9 . In der Judenmission sehen wir , ^

schwere Gefahr für unser Volkstum. ,
das Eingangstor fremden Blutes in uni

'
«"'

Volkskürper. Sie hat neben der Aeuße^
Mission keine Daseinsberechtigung. Wir leh»°
die Judenmission in Deutschland ab , sola"k
die Juden das Staatsbürgerrecht besitzen ^damit die Gefahr der Rassenverschleierung
Bastardierung besteht. Die Heilige
weiß auch etwas zu sagen von heiligem ^und sich versagender Liebe . Insbesondere '
die Eheschließung zwischen Deutschen und
den zu verbieten. ,

10. Wir wollen eine evangelil » t
Kirche , die im Volkstum wurze > «
und lehnen den Geist eines christlichen ,
bürgertums ab. Wir wollen die aus \Geist entspringenden, verderblichen ErA ‘
nungen wie Pazifismus . Internationale , osi ,maurertum usw . durch den Glauben an E «
von Gott befohlene , völkische Sendung ;winden. Die Zugehörigkeit eines evangeli^ : ä
Geistlichen zur Freimaurerloge ist nicht ^ -
Haft . . «

Diese zehn Punkte der Glaubensbervei !^ ,
„Deutsche Christen" rufen zum Sammeln * -
bilden in großen Linien die Richtung für fl*
kommende , evangelische Reichskirche , die uE
Wahrung konfessionellen Friedens die ß rf -
unseres reformatorischen Glaubens zum &£t '
des deutschen Volkes entwickeln wird.

Deutschland erwacht!
Erstaufführung des N .S .D.A .P . -Tonfilms
unter Mitwirkung der Karlsruher H J .

Der Film enthält • alle historisch -denkwürdigen Vorgänge
in Berlin seit 30. Januar bis 1 . Mai 1933 .

Es sprechen u . a . :
Reichspräsident von Hindenburg .
Reichskanzler Adolf Hitler .
Reichsminister Dr . Frick . Dr . Goebbels nnd
Hermann Goering .

Sondervorführnngen etwa 1% Stunden zu kleinen Preisen :
jtm . — .40, —.00. — .80 . 1.— . Schüler und Erwerbslose

wie üblich .
Dienstag Mittwoch Donnerstag

4 30 . 6.30. 8 .30 : 4 .30. 6.30 . 8.30 : 4 .30 . 6.30 . 8.30 Uhr .

Bad. Lichtspiele

Mittwoch , den 17. Mai , von 15^ —18 Uhr

Nachmittags-Konzert
Bad. Polizeikapelle Verbilligte Eintrittspreise

BadischesAaaischmltt
Dienstag . d. 18. Mai .

* B 25. Th - Gem .
III . S .- Gr . , 1 . Hälfte

und 601—700.

WMter
Schauspiel

von SannS Johtt .
ätecfie : Baum,buch.Mitwirkend « :

Frauondorser . Ervig ,
Dahlen , Ernst , tüem-

mecke. H . Söcker,
Ho !nach . Kloeble ,

Kühne,. Kuhr , Mehner ,
P . Müller , Schön-
• tbaler , Sdjirlje ,

v . d . Trenck. Fazler .
Ebnet . Sen , Petersen .

Anfang 20 Uhr .
Ende 22.20 Uhr .

Preise B (0 .60—3.90 ) .
Mi . 17 . 5 . : Hasenklein
kann nichts dafür . To .
18 . 5 . : Was Ihr wollt .Kr . 19. 5 . : Freie Bahn
dem Tüchtigen . Sa .
20 . 5. : Neu einstud . :
Ter Bärenhäuter . Do.
21 . 5. : Di« Meister -
iinper von Nürnberg .

Uerkehrsuerein
Karlsruhe.

Di« auf Dienstag . d .
16. Mai d . a , 18 Uhr
( abends 6 Uhr ) an-
aefebte Miiyltedcr -
rerfammlatufl iß ans
einen späteren Zeit¬
punkt , der noch be¬
kannt gegeben wird ,
verlegt worden .

Der Borstand .

Zwangs¬
versteigerungen

Zwangsversteigerung .
Mittwoch , d. 17 . Mai

1983. nachmiti . 2 Uhr,weihe ich in Karls -
rnhe , im Pfandlokal ,

Herrenstratz « 45a,
gegen bare Zahlung
im Bollitreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Registrierkasse . 2
Schreibtische, 1 Wasch -
toilette , 2 Büfetts , 2
Kredenzen . 1 Silber -
schrk.. 2 Kassenschränke,
1 Sofa . 1 Standuhr ,
2 Bodenteppiche, ein
Tisch , 1 Klapier . eine
Tacho- Waag« , 2 La¬
dentheken. 1 Regal , 1
Mnlikantomat m . Ra -
dtoanlage u . and . m .

Karlsruhe , 13 . ö. 33.
Kreiseis ,Gerichtsvollzieher ,

Caf6 Odeon
Heute

Wiener Abend
Orchester H . Branca

Die beste Zugabe zu Spargel
sind die bekannt vorzüglichen

Fleisch - Pastetchen
de« Konditorei Friedr . Nagel

WaldstraBe 4146 , gegenüberd . Hof-Apotheke ,
von 10 Uhr an täglich frisch . Telephon 699

Auto-Ersatzieile
gebr . aus verschiedenen Wagen

Gummi u . s . w.
Autoschlachthof

Leop . Knobloch
Hohenzollernstr . 47

Offene stellenI
Für fof . wird Fräul .' K ' ~aus Karlsruhe als
Smechzimmechilke
gesucht toder Erler¬
nung ) . Gehaltsangabe
unter Nr . 7947 ins
Tagblatthürv .

3nöu(trif«
Bttttetkk

mit Ia Beziehungen' ' ' Kenutuiss»uh tedin. Kenntnisse»
für Verkauf von Ber -
brauchsartikeln sofort
verlangt . Meldungen
unt . Nr . 2689 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Fräul . m . best . Emps.
sucht f . einige illachin .
od . auch vormiit . Be-
schästigung im Haush .
Angeb . unt . Nr . 7846
ins Tagvlattbüro erb .

Fräulein
r . , fl«i

|v. n . ebrl . .
t u th t Stelle alsHaustochter
bei voll . Fam .- Anschi .Eintritt auf Wunsch.
Bescheid . Taschengeld
erw . Angebote unter
Nr . 7848 i. Taoblatdb .

Wird er gut mitkommen ?
Das ist für viele Ettern die bange Frage zu Be¬
ginn des Schuljahres . Sie könnten ihrem Jungen
da viel helfen , wenn sie ihm als Frühstücksgetrank
Ovomaltine gäben . Denn wie soll er aufpassen
können , wenn ihn die Verdauungsarbeit des
Magens müde und unaufmerksam macht oder
sein Frühstück nicht kräftig genug war und er
deshalb nervös ist ?
Leichtvendaulich aber voller Kraft muß deswegen
das Frühstücksgetränk der Schulkinder sein und
das ist Ovomaltine . Probieren Sie einmal und
der Erfolg wird Sie zufrieden stellen .
AHe Kinder trinken Ovomaltine gern ; das macht
die rein natürliche wertvolle Zusammensetzung
aus Frischei , frischer Vollmilch, Malzextrakt und
bestem Kakao , mit reichem Gehalt an Mineral¬
stoffen, Vitaminen , Verdauungsfermenten .

In allen Apotheken und Drogerien
zu RM. 1 .15, RM . 2. 15 und RM . 4.—.

Ein Gratismuster erhalten Sie auf Anfordem von
der Fabrik Dr. A . Wander , G. m . b . H-, Abt . 61 ,
Ostbofen-Rheinhessen .

Lebensmittel

Durch
das Tagblatt

heisst : erfolgreich werben /

Zu vermieten

5 3iM .-WolMUNg
m .Badez . , Man !, nsw . .
neu derger ., Waldstr .,
Schlogfeit« . vreisw . zu
vermieten . Anfragen :
Wilkendorf . Passage 16 .

5 Zim .-
IN. Badezimm, , reich ! .
Zubeh, , zu vermieten .
Hirschftr. 69 , 2 . Stock.
Ausk . : 1 . Stck, Aiizus.
p . V. ll —12 u . 3—5 U .

Schöne
5 Zim .-Wohnung
« örnerstr . 11, 4 . Stck..in ruh - geschl . Hause,
aus 1. Juli od . später
zu verm . Preis 79 Ji .
9i . ' - - - -lläheres 3. Stock.

5 Zimmer
in . Serif ., Bad , Kam¬
mer . 1 Treppe , per
1. Juli zu vermieten .

Marienssr . 26. II .

5 Zim .-Wohnung
in der Douglasskr . 1,
bei der Stefanienstr . ,
aus 1 , Juli zu verm .‘ ‘ ‘ •IhftS ' ähores daselbst pari .

1 Z.-MW.
beim Hauptbahnhos
freie Lage mit ein-
gericht. Bad , Diel « ,
Voggi r , Speisekam -
rwer , Mädchenzim,und Zentralwarm -
wasserheizung , aus
I . Juli zu vermiet .
Besichtigung u . An¬
fragen an
W . Braun . Klose-
stratze 42. Tel . 3656 .

Im Baublock Reichs- , Schwarzwald - , Schnctz -
ler - und Ülosestrafie sind einige

3 und q Zimimohnunoeii
große Zimmer , lustig
Ti >', _ . sonnig , einaer . Bad ,

tele , Loggia , Speisekammer , Mädchenzim¬
mer und Zentralwarmwasserheizung sofort
oder später zu oermieieu . (ßroßer Jnnenhof
mit 1400 qm Nasenanlage . Besschtiaung und
Anfragen an W. Brau » , Klosestraße 42,
Telephon 3656 .

5 3ün .<
mit Badezim . auf 1
Juli zu vermieten hei

Volk , Hirschstr. 33.

Schillerstraße 58. I.
5 Zim .-Wohnung
Bad ii . reichl. Zubeh, ,
aus 1. Juli evt . früh ,
zu vermiet . Näheres
Garienstr , 57, IV ., r .

Schöne

3 Zim.-Wchn.
»tii all . Zubehör aus
1. Juni zu vermieten ,
Weltzieitstr, 16, II „ r.
3 3im .-
Hcchvart. mir Badez . .
Mans .-Z„ Sveisek . , 2
Keller etc. in ruh . ge-
schloss . Hause , Weltzieu-
strabe , sonn, Lage, Alt¬
bau , auf 1 Juli 38 zu
vermiet . Preis 88 J/ .
Angeb . unt . Nr . 7941■ - - - trbüro eins Tagblatrb erb.
3 3im.-
Maraustr . 2. I, St . r „
u . Äorkftr . 57. 4. St . ,
neuzeiil . .. mit Zubeh ,
aus 1. Juli zu oer-
mleien . Näheres :
Bal . Ja «, . Ävrkstr. 57.

Wl«k ii, Bauuerein Karlsruhe
« . G . in. b . H .

Wie haben 3» vermiete« :
a ) auf 1. Juli hä. Js . :

Rankeftraße 26 einen Laben mit Zwei¬
zimmerwohnung . Mansarde n . sonst . Zu¬
behör (kann auch als Dreizimmerwoh¬
nung ohne Laden vermietet werden ) :
Kriegsftraße 167III . Zweizimmerwohnung
mit Mansarde u. sonst . Zubehör :
Wtuterstr . 24 » IV . Dreizimmerwohnung
mit Mansarde u . sonst . Zubehör :

b ) auf 1 . August b«. FS. :
Geroiuuäftr . 8 lli , Zr .mit Mansarde u . sonn . Zubehör .

Bewerber wollen sich bis längstens Freitag ,
den 19 . ds . Mts . , im Büro Eltlingerstraße 3,melden . Die Verlosung der Wohnungen sin
bet am Montag , den 28. SS . MtS „ '
%7 Uhr . daselbst statt.

Karlsruhe , den 18. Mal 19M .
Der Boisstaud.

abends

tzut möbl . 3imm .
mit sonn . Wohnerker .Sleubau , Etagenheizg, .
Garteustr . 28. II ., ge-

nüher der Redien -
straße , abzugeh

DeBerüfSt . Dam « bevor, ^
Am Sountagsvlai, .frei« Lage, sind
l leere Zimmer

m . Mans . aus 1. Juni
zu vermiete ».
Augustastr . 20. III . r .

baden mit Büro
u . groß . Arbeitsraum
per spforl zu vermiet .Zu erfragen
Büro . Sosrenftr , 74.

Raume
für Mo u . Maris

za vermieten
Karl -Sriehrichftr . SS,

Zu verdauten

Erflkl . Emailherd
neu , u . ein schwarzer,
gebraucht, zu verkauf .

Blumenstr , 11 , pari .

Eouchv . M . 4« ..
Ehailelong. 17 .50
öellel v. M . 15 ..
an . Rub . Blenk , Polst .-
Werikst . , Kreuzftr .5 (ge¬
genüber Darmst . Hos) .

Waren kaufabkommen
der Beamtenbank .

NeunlkikrerMrlinwem
in jedem Quantum

at abziigeben
lug . Hasel. Reuweier .

MittelgroßerFlügel
rer", sehr gu..Blütbuer . sehr gut

erhalten , zu verkauf
»riegsstr . 129 . ii .

Mayonnaise o.'mc...... - A
wegen ihrer vielseitigen Verwendungsmöglidi- m MMJfkelt zu allen Haushaltsalaten . Pfund m W

dl* billig «
llkataase

Heringssalat
Fleischsalat
Gemüsesalat

mit Mayonnaise

. . . Pfund ^ 0 ^

Calif. Mischobst «>̂ 35 ^

Konserven
Vorteilhafte Preise
Stramme Packung
Reiches Sortiment Norma,.DoM

Schnittbohnen . w Dose 39 -̂

Brechbohnen . M Dose 42 -̂

Junge Wachsbrechbohnen . . k Dose 55 -̂

Feine junge Schnittbohnen . . ^ Dose 65 Jf
Prinzeßbohnen mitteifeln . >/, Dose 75 # (

Gemischtes Gemüse mitteiiein . h Dose 85 ^
Apfelmus tafelfertig . M Dose 45 *̂

KÜrbiS in Essig und Zucker • • • • • • • M Dose 50 *̂

Kirschen schwarz mit Stein • • • • • • */i Dose 98 ^
Erdbeeren . « Dose i .a* 95 ^

Verkauf soweit Vorrat !

T
bme rmann h

IETX
KARLSRUHE

Tiermarkt
Deutsche Schäierhön -

hi» 2Yj I ., 30 M , 1
Rübe 9 Woch . oti , M
15.—, tmt Stammb .
zu verkaufen . Ahr . zu
ersr . i . Tagblai -tbüvo.

Uäuigerucne

Scklaszi« « . oh . 2 gl,
Bettei «, Schreibtisch,
Kiichenschranck u . eis.
Bett zu kauf, gesucht .
Anigeb. uni . Nr . 7946
ins Taablatthüro erb.
Einen gut erhalt . An
»ug . m-ittl . Figur , zu
kaufen gesucht . Angeb ,
uns . Nr . 2691 r. Tag -
blatkbüro erdeten .

Ungeziefer aller Ar*
vernichtet HÖLLSTERN radikal

Ungazlaffar -Varnlchtunosanstalt
Karlsruhe, Herrenstraße 5, Telefon 579*-

Eevr . e- rank
zerlegbar u . gur erd .,

zu kaufe» gesucht .
Angeh . unt . illr . 7942
ins Taghlatthüro erb.Klavier
gut erhalten , itt Nutz¬
baum . gegen har

zu kaufe» gesucht .
Angeb. unt . Nr . 2674
ins Tagblattbüro erb.

pp n lkompi. ) zuteilO kanten ges.
Angeb . nnt . Nr . 2880
ins Tagblatthürv erb.

Fräulein

stickt Namen
von 5 Pf« , an
arheit ) . Adr . irn
blattihüro ,n ersv

sowie Httlerhtt ^ ^
für nur M. 1 .8° -

^0
geböte unter 91*-
ins TaablattbittLc "

Mein lieber , unvergeßlicher Mann,unter herzensguter ,
treubesorgter Vater , Bruder , Schwager und Onkel

Johann Nagel
Metzger und Wirt

wurde am Sonntag im 56 . Lebensjahr unerwartetwurde am Sonntag im ob . Lebensjahr unerwartet
rasch durch einen Herzschlag in die ewige Heimat
abberufen .
Karlsruhe , 14. Mai 1933.
Wilhelmstraße 09

In tiefer Trauer :
Anna Nagel , ged . Bof
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwochmittag 2 Uhr von der Friedhof'
Kapelle aus statt.

iläimrcnpriQPl Popelin Hemden H90
lllllllllflllll Illlpll ■ weiß und farbig WM 38t.lltlUIIIUlfl iPIIIVl Bielefelder Fabrikat . . »

Feinste Seldenglanz -

weit bequem gefchnitten, eig . Stoffeinkauf
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